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36 Tie ©cpweiger §ePamtne. lit. 4

fie gtöfjere SJipome on ber ©ebärmutter einer
©ebärenben bewerft, fofort einen Slrgt gur 23e=

gutacptung beS galleë gugugtepen nnb fid)
felber baburcp bon ber fiir fie gu fcpweren 83er»

antwortung gu entlaften. Ter Strgt wtrb ent=
weber guwarten nnter Seobaiptung ber f^rau,
ober er wirb es für üorfidjtiger gotten, bie

grau fcpon gteicp in eine Stinif gu fcpaffen,
bamit ber unter Umftänben weite Transport
niept im legten SRomente gemalt werben muff.
Tort fann bann, wenn nötig, ber Äaiferfcpnitt
mit nacpfolgenber ©ntfernung ber ©ebärmutter
gemacht werben.

3m SBocpenbett wirb bie ^ebamme auep bie

grau beobachten unb fiep erinnern, bah auf»
tretenbe Temperaturfteigerungen teicpt bie gotge
eines branbigen SlbfterbenS ber ©efcpulft fein
fann. Tarunt wirb fie hier auch f<h°n bei ge=

ringen Temperaturen ben 9lrgt beigiepen, ber
bann wieberum fo panbeln wirb, wie e§ baS
SOBopt ber Patientin erpeiftpt. Sine branbige
SJiuSfelgefcpwutft ber ©ebärmutter muh eut»
fernt werben, bebor burcp Uebergreifen ber
Snfeftion auf baS 33aucpfeII eine löaucpfettent»
günbung fiep eingeteilt pat.

Gsierftocfgefd)üIfte fönnen auep in ber ©cpwan»
gerfepaft gu Sfomplifationen Slnlajj geben; fie
wirfen befonberS burcp ipre ©röjje. Tarauê
folgt, bah fie erft in ber gweiten fmlfte ber
©cpwangerfcpaft in iöetraept fommen. Ta fann
bann ber Seib auperorbenttiep ftarf aufgetrieben
werben, fo bah bie Atmung bepinbert wirb
unb Stbpütfe bringenb nötig wirb, grüper, be»

Oor man tuet operierte, würbe bann oft bie
©cpwangerfcpaft unterbrochen unb babei war
baS Äinb oft noep faum ober niept tebenSfäpig,
unb ging gu ©runbe. £>eutgutage wirb man
in fotepen gälten einfad) bie ©efcpwutft weg»
nepmen. ©ine anbere 2trt gu pelfen war früper
bie, bah man bie ©efcpwutft burcp bie 83aucp=
beefen punftierte unb bie gtüffigteit abftiefjen
lieh- Tabei war aber bie ©efapr bon SReben»

berlepungen niept Stein ; man tonnte in ber
Sauepmanb ober in ber SBanb ber ©efcpulft
tiegenbe S3tutgefäffe anfteepen unb es paben fiep
tatfäcplicp Patientinnen naep fotd)en punftionen
berblutet. gerner fönnen ©ierftocfgefcpwütfte
fogenannte Termoibe fein, bie in iprern Snnern

niept äöaffer, fonbern (Gewebe entpalten, bie

Drgaite einer gruept barfteüen. ÜJteift finbet
man 3äpne, ^aare, oft ßuodpen ober gerabegu
gange Drganftücfe, wie Tarmfcplingen ober

Träfen gebaut. Taê ©ange liegt in einem 23rei
ber ßpolefterin, einem Körper, ber in fepittern»
ben ©cpuppen fiep geigt, entpält. ©otdjer örei
fann bei Punftionen in bie 33aucppöple auS»

fliehen unb bort 53aucpfeHeutgünbung auSlöfen,
bie banrr gum Tobe füprt.

23ei ber (Geburt werben bie ©ierftocfgefcpwülfte
au§ bem (Grunbe weniger in 83etracpt fommen,
weit fie entweber fo grofj finb, bafs fie borper
fepon gum ©ingreifen gwingen, ober fo wenig
beträcpttid), bah fie auep bei ber (Geburt niept
ftöreu. £)te unb ba fann aber aud) eine fotepe
©efcpwutft fiep im TougtaSfcpen Paume ein»
ftemmen unb ben bortiegenben Teil ant SBeiter»
rüden pinbern. ipier fann bann teiepter bie
(Gefcpwutft bon ber ©epeibe aus punftiert ober
eröffnet werben; man läpt baS äöaffer ab unb
bie (Geburt gept gu ©übe. Paipper fann man
ebentuell burcp einen ©cpeibenfdpnitt ben teeren
(Gefcpwuiftfacf gang entfernen. ©S finb auep
gälte befannt geworben, wo bie SBepentätigfeit
eine fotepe ©efdpwulft burep einen Pih im pin»
teren ©epeibegewötbe perauSbrängte unb fo bie
Patur ben 2öeg wteS, ber begangen werben
fann.

3uv. gcfl
^Cai wirb ber Sflpteêbettïrtg für

bie «3ettir«thaffe ciitgetogcit unb werben bie

werfen IHifgfieber erfuepf, ben befrag non

gr. 3.30 gefälligle einjulöfen, b« burcp

Verweigerung ber itaffe enfltepf. JKIfättige
Hbrepöuberuugen bitte bis fnbe Jfpril e»u V't«-
jeiepuete ju (enben.

<Stein u. VP- 2. Jtprif 1925.

f. V£fferti, iiaflieriu.

seiiuici). ficbammciiucrfiii.

inlabung
jur

32. Delegierten- unb ©eneralnerfammlung
in 5t. ©allen.

Wäontag mW 35ienftafl ben 8. unb 9. 3unt.

ïrnîfanbeu
für bie ^elegieriettucrfauimlnng

Wontag den S.Juni 1925, nachmittags 3 Uhr,
in „Uhlers Konzerthalle'-.

1. Segrühung burip bie Präfibentin.
2. Söapt ber ©timmengäpterinnen.
3. Stppett.
4. 3apreSbericpt pro 1924.
5. gapreSreipnung pro 1924 unb öeriept ber

tRebiforiuuen.
6. 93eriipt über baS ßritungSunteruepmen unb

Sfteöiforenbericpt.
7. löericpte ber ©eftioueu ©b» unb SKibwatben,

©t. ©alteu unb ©cpaffpaitfen.
8. Stnträge ber ©eftioueu:

a)@cftiou Sîomanbe: ber Tete»
gierten» unb (Generatberfammlung ift je»
weits ein gewanbter Ueberfeper gugu»
giepen. Tiefer ift immer twn berjenigen
©eftion gu beftetten, îoelcpe bie Turcp»
füprung ber betreffenben SBerfammtuug
übernommen pat. Tie Soften für ben
Ucberfeper werben je gur §ätfte tiom
?jcntratoorftaub unb ber ©eftion 3îu»
manbe getragen."

b) ©eftion ©t. ©alten: „@S möcpte ben»

jenigen ©eftioueu, beren Äaffe eS rtidpt
erlaubt, Tetegierte an weiter entfernte
©eneralberfammlungen gu' ftpiden, ein

Beitrag aus ber 3entra^affe begaptt
werben."

c) ©eftion Sern: ,,a) @S möcpte ber
©cpweig. |)ebammeuberein ben StuStritt
aus bem Sunbe ber fcpweiger. grauen»
üereiite erftären."

,,b) Tie ©eftionen beS ©cpweig. §eb»
atnmenbereinS möcpten bafür forgen, bah

Ein sprechendes^Gut-:-:
; achten : „Dies ist mein |
j Zweitg:eborene8, das ich s
; mit Mellin's Food er-
• nährte und jedermann
\ gibt zu, dass mein Kind j;

I die Gesundheit selbst und ;;;' die beste Empfehlung für
: Mellin's Food ist."

Ob trisch oder in Form von Milchpulver, Kuhmilch genügt den
Ernährungsanforderungen eines Flaschenkindes nicht. Kuhmilch allein ist kein Ersatz
für Frauenmilch. Um Kuhmilch den menschlichen Bedürfnissen
zweckentsprechender zu machen und ihr einen reicheren Gehalt zu geben, verwende man
die seit Jahren bestbekannte

Mellin's Food
Die zweckmässige Kindernahrung

Mellin'sche Nahrung enthält alle notwendigen Nährstoffe, um Kuhmilch, sowohl
in Bezug auf Zusammensetzung als auch hinsichtlich Nährkraft, der Frauenmilch
gleichzustellen. Durch entsprechende Wahl des Verhältnisses zwischen Mellin'scher
Nahrung, Milch und Wasser kann mühelos die für jedes Kind schwächere oder
stärkere Mischung zubereitet werden

Muster und Literatur erhältlich durch die Generalvertreter:
Doetsch, Grether & Cie-, A.-G., Basel.

823/2

BIBB! ïïmmm Engelhardt antiseptischer Wund-Fuder

„Der seit Jahrzehnten bewährte, zur Vorbeugung und Behandlung des Wundseins kleiner
Kinder unübertroffene Wundpuder ist durch keinen anderen Puder zu ersetzen."

IfSK So urteilte der ehemalige Direktor der Stadt. Entbindungsanstalt Frankfurt a. M. (über 1200 Geburten
jährlich), Geh. Sanitätsrat Dr. Vömel. gl7

!W Diaion ist in allen Apotheken und einschlägigen Geschäften erhältlich
Engrosniederlagen bei den bekannten Spezialitäten-Grosshandlungeff

Generalvertreter für die Schweiz: H. Ruckstuhl, Zürich VI, Schenchzerstrasse 112.WUND-PUDER
liix KINOER HÏÏ3 Ë HWACHS EHE
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sie größere Myome an der Gebärmutter einer
Gebärenden bemerkt, sofort einen Arzt zur
Begutachtung des Falles zuzuziehen und sich

selber dadurch von der für sie zu schweren
Verantwortung zu entlasten. Der Arzt wird
entweder zuwarten unter Beobachtung der Frau,
oder er wird es für vorsichtiger halten, die

Frau schon gleich in eine Klinik zu schaffen,
damit der unter Umständen weite Transport
nicht im letzten Momente gemacht werden muß.
Dort kann dann, wenn nötig, der Kaiserschnitt
mit nachfolgender Entfernung der Gebärmutter
gemacht werden.

Im Wochenbett wird die Hebamme auch die

Frau beobachten und sich erinnern, daß
auftretende Temperatursteigerungen leicht die Folge
eines brandigen Absterbens der Geschulst sein
kann. Darum wird sie hier auch schon bei
geringen Temperaturen den Arzt beiziehen, der
dann wiederum so handeln wird, wie es das
Wohl der Patientin erheischt. Eine brandige
Muskelgeschwulst der Gebärmutter muß
entfernt werden, bevor durch Uebergreifen der
Infektion auf das Bauchfell eine Bauchfellentzündung

sich eingestellt hat.
Eierstockgeschülste können auch in der Schwangerschaft

zu Komplikationen Anlaß geben; sie

wirken besonders durch ihre Größe. Daraus
folgt, daß sie erst in der zweiten Hälfte der
Schwangerschaft in Betracht kommen. Da kann
dann der Leib außerordentlich stark aufgetrieben
werden, so daß die Atmung behindert wird
und Abhülfe dringend nötig wird. Früher,
bevor man viel operierte, wurde dann oft die
Schwangerschaft unterbrochen und dabei war
das Kind oft noch kaum oder nicht lebensfähig,
und ging zu Grunde. Heutzutage wird man
in solchen Fällen einfach die Geschwulst
wegnehmen. Eine andere Art zu helfen war früher
die, daß man die Geschwulst durch die Bauchdecken

punktierte und die Flüssigkeit abfließen
ließ. Dabei war aber die Gefahr von
Nebenverletzungen nicht klein; man konnte in der
Bauchwand oder in der Wand der Geschulst
liegende Blntgefässe anstechen und es haben sich

tatsächlich Patientinnen nach solchen Punktionen
verblutet. Ferner können Eierstockgeschwülste
sogenannte Dermoide sein, die in ihrem Innern

nicht Wasser, sondern Gewebe enthalten, die

Orgaue einer Frucht darstellen. Meist findet
man Zähne, Haare, oft Knochen oder geradezu
ganze Organstücke, wie Darmschlingcn oder
Drüsen gebaut. Das Ganze liegt in einem Brei
der Cholesterin, einem Körper, der in schillernden

Schuppen sich zeigt, enthält. Solcher Brei
kann bei Punktionen in die Bauchhöhle
ausfließen und dort Bauchfellentzündung auslösen,
die dann zum Tode führt.

Bei der Geburt werden die Eierstockgeschwülste
aus dem Grunde weniger in Betracht kommen,
weil sie entweder so groß sind, daß sie vorher
schon zum Eingreifen zwingen, oder so wenig
beträchtlich, daß sie auch bei der Geburt nicht
stören. Hie und da kann aber auch eine solche
Geschwulst sich im Douglasschen Raume
einklemmen und den vorliegenden Teil am Weiterrücken

hindern. Hier kann dann leichter die
Geschwulst von der Scheide aus punktiert oder
eröffnet werden; man läßt das Wasser ab und
die Geburt geht zu Ende. Nachher kann man
eventuell durch einen Scheidenschnitt den leeren
Geschwnlstsack ganz entfernen. Es sind auch
Fälle bekannt geworden, wo die Wehentätigkeit
eine solche Geschwulst durch einen Riß im
Hinteren Scheidegewölbe herausdrängte und so die
Natur den Weg wies, der begangen werden
kaun.

Zur. gefl Notiz?
Anfangs Wai wird der Jahresbeitrag für

die Jentralkasse eingezogen nnd werden die

werten Mitglieder ersucht, den Netrag von

Fr. S. sv gefälligst einzulösen, da durch Her-
Weigerung der Kasse Herlust entsteht. Allfällige
Adreßändernugen bitte bis Ende April au Hinter-
zeichnete zu sende«.

Stein a. Ah.. 2. April 1323.

E. Hctterli, Kassiert».

Schweiz. Heliammeiwereiu.

Einladung
zur

32. Delegierten- und Generalversammlung
in Zt. Gallen.

Montag und Dienstag den 8. und V. Juni

Traktande«
für die Delegiertenversammlnng

Montag clen 8. Zuni 1S2S. nachmittags Z Uhr.
in ..Ulsters iionrertdaile".

1. Begrüßung durch die Präsidentin.
2. Wahl der Stimmenzählerinnen.
3. Appell.
4. Jahresbericht pro 1924.
5. Jahresrechnung pro 1924 und Bericht der

Revisorinuen.
6. Bericht über das Zeitnngsunternehmen und

Revisorenbericht.
7. Berichte der Sektionen Ob- und Nidwalden,

St. Galleu und Schaffhausen.
8. Anträge der Sektionen:

a) Sektion Romande: .Zu der
Delegierten- nnd Generalversammlung ist
jeweils ein gewandter Uebersetzer
zuzuziehen. Dieser ist immer von derjenigen
Sektion zu bestellen, welche die
Durchführung der betreffenden Versammlung
übernommen hat. Die Kosten für den
Ucbersetzer werden je zur Hälfte vom
Zentralvorstand nnd der Sektion
Romande getragen."

b) Sektion St. Gallen: „Es möchte
denjenigen Sektionen, deren Kasse es nicht
erlaubt, Delegierte an weiter entfernte
Generalversammlungen zu' schicken, ein

Beitrag aus der Zentralkasse bezahlt
werden."

e) Sektion Bern: ,,a) Es möchte der
Schweiz. Hebammenverein den Austritt
aus dem Bunde der schweizer. Frauen-
Vereine erklären."

,,b) Die Sektionen des Schweiz. Hev-
ammenvereins möchten dafür sorgen, daß

Lin sprectmndss.vut-5
aoütsn: „Dies ist mein:

: X^vitAgdorsnös, das iek Ä

mit ÄeUin's Lood vr-
- näürtv nnd ^sdvrmann
^ xibt dass mà Kin6 ì

i die Hssundiisit selbst und Z' dis beste Lmpkeblunx kür s

î Neiiin's Lood ist."

Ob trisell oclor in Dorm von Wlobpuivor, Kiubmiiob ZenuAl clon llirnâbrunM.
UNkoiàl'NNMN 6ÍNN8 Din3cànkin6o8 niobt. Itul»i««îlei» slleil» ist ersst»
tiir Dm Kubmilob clon monsolàlion Dkclûrkni83en ^rvookont-
3proob6nclor 7U muobon uncl ibr àon roioboron Onlmll. 7u Mben, vsrvvsnclo man
à soit âà'on doslbokunnko

âellins k>od
iV1oIIin'3oko àbrun^ ontkâit ullo notrvczncljMn i^àlmslollo, um kukmilob, 80xvobl

in Do7UZ uuk AusummonsàunZ gis uuob Kin8iebtiiob Mbrkrukt, ber Drauonmileb
Aloicàuàllczn. Durob eiàprooberà ^Vukl clos Vortmllnissos 7vvi3ebon àllin'sokor
^ubrunZ, Mlob und VVu83sr kann müboi08 clin kür jecio3 Kincl 80brvàobor6 scier
8târkere NmolmnZ ^übereilet rverclsn

Älu8tsr unck vitsruìur srbâltlicb ckureb àis Densrslvsrtrstsr:
vQetsek, Vretker c>e., Sssel. 823/-

rrsMAZTV LMldsnl'8 sàMà WM-lWer
„ver 8eit ^abrsskntsn bevvâkrte, ?ur Vorbeu^un^ unà Lebnncklun^ äse >Vunâ8sin3 kleiner

Xincker unübertroffene Wunckpuâsr Î8t âurcb deinen nnàersn vuâsr 7U sr3stxen."
80 urteilte cl er ebemali^e Direktor cisr 8tallt. Dutbinciun^anstalt Diaukkurt a. U. (über 1200 Deburtsv

jübriieb), Deb. Lunitätsrat Dr. Vömei.

IM- »/«/o/» /'st /// s//e// /t/zotsts/ce/i u/,«/ s,/,sc/c/âF/^e/i t/escbâtte/? erstà/t//cst "WD
bei deltsnntei, LpezeïsIîîSRen-VrvsslHsntHungeN

Oenoruivsrlràr kür clio 8eàei7: »t. IturVlStukI, Zkiiricli VI, 8okeuob7or3tru336 112.
8L «>zijzàri »ÜÜ, U TnT



9tr. 4 die (s>d)rueiger Hebamme. 37

bte Vrofcßüre bon grau dr. gntboben»
Katfer : ,3ßir [inb fließt £>err über fiebert
urb dob', roeitefte Verbreitung fitrbet. "

9. SBaßl ber fRebiforinnen ber Vereinêtaffe.
10. Veftimmung beg Qrteg ber näcßften dele»

gierten» uttb ©eneraïberfammlung.
11. Umfrage.

dtrtftanfcew
fur bit* ©eneraîûerfammltsng.

Dienstag den 9- Juni, »ormittags lO'/a Mbr.
in „Uhlers Kotuertballe".

1. Vegritßung.
2. ÜBaßl ber ©timmengäßlerinnen.
3. ©cnehmigung beg ißrototoUg ber legten

delegierten» uub ©eneraïberfammlung.
4. fHetßnunggabnaßmc uub Vericßt ber Die»

üiforinnen.
5. Vertdjt über bag ^eitunggunternehmen.
6. Vericßt uub Anträge ber delegiertenber»

fatnmlung.
7. SBaßlen unb Veftimmung bcë Qrteg ber näcß»

ften delegierten» uub ©eneraïberfammlung.
8. Umfrage.

draftattbcti für btc ftrauteufaffe.
1. Abnahme be§ ©efcßäftgbericßteg.
2. Abnahme ber 3af)reêred)mmg unb Vertdß

ber Vebiforinnen.
3. V3al)l ber Üiebiforinnen für bie Kranfenfaffe.
4. Veurteilung bon Dîeïurfen gegen @ntfct)eibe

ber Kranfenfaffe»Kommiffiou.
5. Verfdiiebeneg.

gür bie Kran!enlaffe»Kommiffton :

grau Aderet, fjMfibentin.
SBir laben unfere Seitionen unb ihre Veit»

glieber Ijerjlid) ein, bie beiben Verfammlungeu
red)t gatjlreid^ gu bef(ßiden. gebe Kollegin, bie
eg ermöglichen lann, joli erfcßeineu um mitgu»
raten unb helfen bag Vanb, bag unfere 3)tit=
glieber im ©cßmeigerlanb berbinbet, fefter gu

frtüpfen, aber aucß einige bergnügte ©tunben
nnter ©eineggleicßen berieben gu lönneu. Unfere
©t. ©aller greunbe freuen fid), redjt biele ihrer
Vcrufgfcßmefiem aug 9lah uub gern bei fid)
gu ©afie gu fehen unb merben berfucßen, allen
ben Aufenthalt in ber ©aÜugftabt angenehm
gu machen.

Am erften Verfammlunggtag (ÜDtontag=Abenb)
finbet int Verfammluugglofal „Uhlerg Kongert»
halle" ein gemeinfd)aftlid)eS Abenbeffen ftatt
(ißreig gr. 4. 50 ohne Söein). der fßreig für
bag SOÎittageffen atn 2. Verfammlunggtag, bag
ebenfallg gemeinfam eingenommen merben mirb,
beträgt gr. 4 (ohne Söein).

Um über bie galjl ber deilnehmer in Vegug
auf Verpflegung unb ebentueUe Unterlunft
einigermaßen orientiert gu fein, bitten mir alle
deilnehmer, nicht guleßt auch in ihrem eigenen
gntereffe, fid) big fpätefteng ©nbe 3)1 ai bei
unferer Kollegin, grau @djenter, fßräfi»
betttiu ber ©e'ttion ©t. ©allen, gefl. angumelben.

deg meitern geben mir allen Kolleginnen bei
biefer Gelegenheit betannt, baß nacßftehenb ge=
nannte 3Kitglieber, nämlicß :

1. grau SBipf-Kleiner, fßlatanenftraße 1, in
ABinterthur;

2. grau SJiarie Qberholger»,3uppinger,
in 333 a I b (Zürich); unb

3. grau 3Wagb. ©oßmhler»Adermann, in
Vifcßofggell (dhurgau)

ißr 40jährigeg Verufgjubtläum feiern tonnen.
Söir entbieten ben brei gubdarinnen bie hevg=

lichfteu ©ratulationen unb bie mohlgemeinteften
SBitnfche für ißr fernereg äSohlergelfen.

©chaffhaufen, ben 7. April 1925.
Sßit tollegialifchen ©rüßen!

gür ben gentralborftanb:
die fßräfibentin : die ©etretärin:

grau K. ©org»£>örler, 6. ©cßneßler,
SSorberftetg 4, ©djafffjaufen. geuertßalen.

nadf) St (Sailen I
Siebe Kolleginnen! Auf ben 8./9. Suni

bürfen mir ©t. ©aller Hebammen ung mieber
einmal rüfteu für ben ©mpfang gur delegierten»
unb ©eneralberfammlung. Verglich freuen mir
ung auf bag SBieberfeljn aller uttb berer, bie
ung anno 1897 uub 1908 mit ihrer Anmefenl)eit
in unferer fchönen ©atlugftabt beehrt hatten.
Unmitlfürlid) merben mieber alte, liebe ©rinne»
ruttgen aufgefrifcht. Duberfidjtlid) ermarten mir
bott allen ©auen uttfereg ©cßmeigerlanbeg rege
Veteiligung, fo baß allerfeitg treue Pflicht»
erfüllung unb regeg gntereffe gegenüber bem
©djfoeig. fpebammenbercitt fdjött gu dage tritt;
bieg gum SJoßle ber gefammten §ebammenfcßaft.
gür biete mirb ber Vefucß ber Qftfcßmeig ohne»
hin 9teueg uub ©cßöneg bieten, unb aHeg merben
mir baratt feßen, in jeher §inficßt unfere toi»
legiale V fließt boll unb gang gu erfüllen ; auch
einige gemütlicße ©tuubeit merben fießer nur
fcßöne Erinnerungen an @t. ©aßen gurüdtaffen.

Anmelbuttgen für Quartiere nimmt bie ißrä»
fibentin ber ©eftion ©t. ©allen, grau ©eßenter,
dambourenftraße 1, ©t. ©allen W, entgegen.

S0?it einem leßten ßerglicßeu Appell gur regen
Veteiligung grüßen mir fotlegiat mit einem:

der 8. unb 9. 3u»i für bie <St. «aaller

die ffiräfibentiu : grau ©eßenter.
die Aftuarin: grau ©cßmcgler.

Krankenkasse.
©rtratitte 90?itglieber:

grau Socio, Allerg (©raubünben).
grau Vintert, Vabeu (Aargau),
grau Vär, SBülflingen (äöintertßur).
grau Vieri, Vappergmil, g. ß. ©gligau.
grau Aderet, Qberneunforn (dßurgau).
grl. ©cßneiber, fiangttau (Vern).
grau ©äffet, Vüeggatt (Vern).

•Dae Doilc ^affccaotma
ben buïïcn, feinen Staffeegcfd^macî bietet bet coffeïnfreie Staffce

$ag. ©t ßat in crt)öt)tem Qürabe ade SSorgüge eines
anbeten guten ÄaffceS, ift genau fo ausgiebig

toie biefer, oerfdjafft bie gletdße angenehme
Slnregung, tfat aber noch 'ben großen

SSorgug, baß er §erg, Spieren unb
HîerOen nidjt feßabigt unb

aud) für bie Slcrbauung
2 betömmtieß ift. (JH 1080 Z)

8anbßeb«mute fud)t tü^tige

für etldße ©ommermonate. — Anfragen beförbert unter 9?r. 853 bie
©Epebition biefeg Vlatteg.
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Hebammin I
Empfehlt Wöchnerinnen und Müttern :

Wisa-Gloria Säuglings-Stubenwagen
Wisa-GBerla Ausgangs-Kinderwagen
Wäsa-Gloria Klapp-Sportwagen
Wisa-Gloria Gehschulen (100X100 cm)

Wisa-Gloria Kinderstühle mit und ohne çTopf
Wisa-Gloria Kinder-Ameublements

Der Name Wisa-Gloria bürgt für Schweiz. Dualitätsware
Sämtliche Erzeugnisse tragen sichtbar die Fabrikmarke

Jeder Käufer erhält auf Verlangen einen Garantieschein
Verschiedene Wiederverkäufer vergüten bei Auftragsvermittlung angemessene Provision

Bezugsquellen-Nachweis gratis auf Verlangen

Wisa-Gloria-Werke
889 Kinderwagen- und Holzwarenfabrik Lenzburg

1

à
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*

denn es desinfiziertzuverlässig undreinigtmühelos
alle Wäsche vonMutterundKind

Henkel 6 Cie A.Q. Basel

grfofgreid) tnferiert ma« in ber „Jidjniääer Hebamme"
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die Broschüre von Frau Dr. Jmboden-
Kaiser: Mir sind nicht Herr über Leben
und Tod', weiteste Verbreitung findet."

9. Wahl der Revisorinnen der Vereinskasse.
10. Bestimmung des Ortes der nächsten Dele¬

gierten- und Generalversammlung.
11. Umfrage.

Traktanden
für die Generalversammlung,

vienslsg de» S Zum, vormittags 10'/- iiftr.
in ..llblers lionierwaüe"

1. Begrüßung.
2. Wahl der Stimmenzählerinnen.
3. Genehmigung des Protokolls der letzten

Delegierten- und Generalversammlung.
4. Rechnungsabnahme und Bericht der

Revisorinnen.
5. Bericht über das Zeitungsunternehmen.
6. Bericht und Anträge der Delegiertenver-

sammlnng.
7. Wahlen und Bestimmung des Ortes der näch¬

sten Delegierten- und Generalversammlung.
8. Umfrage.

Traktandcn für die Krankenkasse.
1. Abnahme des Geschäftsberichtes.
2. Abnahme der Jahresrechnung und Bericht

der Revisorinnen.
3. Wahl der Revisorinnen für die Krankenkasse.
4. Beurteilung von Rekursen gegen Entscheide

der Krankenkasse-Kommission.
5. Verschiedenes.

Für die Krankenkasse-Kommission:
Frau Ackeret, Präsidentin.

Wir laden unsere Sektionen und ihre
Mitglieder herzlich ein, die beiden Versammlungen
recht zahlreich zu beschicken. Jede Kollegin, die
es ermöglichen kann, soll erscheinen um mitzuraten

und helfen das Band, das unsere
Mitglieder im Schweizerland verbindet, fester zu

knüpfen, aber auch eiuige vergnügte Stunden
unter Seinesgleichen verleben zu könueu. Unsere
St. Galler Freunde freuen sich, recht viele ihrer
Bernfsschwestern aus Nah und Fern bei sich

zu Gaste zu sehen und werden versuchen, allen
den Aufenthalt in der Gallnsstadt angenehm
zu macheu.

Am ersten Versammlungstag (Montag-Abend)
findet im Versammlungslokal „Uhlers Konzerthalle"

ein gemeinschaftliches Abendessen statt
(Preis Fr. 4. 50 ohne Wein). Der Preis für
das Mittagessen am 2. Versammlungstag, das
ebenfalls gemeinsam eingenommen werden wird,
beträgt Fr. 4 (ohne Wein).

Um über die Zahl der Teilnehmer in Bezug
auf Verpflegung und eventuelle Unterkunft
einigermaßen orientiert zn sein, bitten wir alle
Teilnehmer, nicht zuletzt auch in ihrem eigenen
Interesse, sich bis spätestens Ende Mai bei
unserer Kollegin, Frau H. Schenker, Präsidentin

der Sektion St. Gallen, gefl. anzumelden.
Des weitern geben wir allen Kolleginnen bei

dieser Gelegenheit bekannt, daß nachstehend
genannte Mitglieder, nämlich:
1. Frau Wipf-Kleiner, Plataneustraße 1, in

Winterthur;
2. Frau Marie Oberholzer-Zuppinger,

in Wald (Zürich); und
3. Frau Magd. Gvßwyler-Ackermann, in

Bisch ofszell (Thurgau)
ihr 40jähriges Berufsjubiläum feiern können.

Wir entbieten den drei Jubilarinnen die
herzlichsten Gratulationen und die wohlgemeintesten
Wünsche für ihr ferneres Wohlergehen.

Schaffhausen, den 7. April 1925.

Mit kollegialischen Grüßen!

Für den Zentralvorstand:
Die Präsidentin: Die Sekretärin:

Frau K. Sorg-Hörler, E. Schnetzler,
Bordersteig 4, Schaffhausen. Feuerthalen.

Auf nach Gt. Gallen!
Liebe Kolleginnen! Auf den 8./9. Juni

dürfen wir St. Galler Hebammen uns wieder
einmal rüsten für den Empfang zur Delegierten-
und Generalversammlung. Herzlich freuen wir
uns auf das Wiedersehn aller und derer, die
uns anno 1897 und 1908 mit ihrer Anwesenheit
in unserer schonen Gallnsstadt beehrt hatten.
Unwillkürlich werden wieder alte, liebe Erinnerungen

aufgefrischt. Zuversichtlich erwarten wir
von allen Gauen unseres Schweizerlandes rege
Beteiligung, so daß allerseits treue
Pflichterfüllung und reges Interesse gegenüber dem
Schweiz. Hebammenverein schön'zu Tage tritt;
dies zum Wvhle der gesammten Hebammenschaft.
Für viele wird der Besuch der Ostschweiz ohnehin

Neues und Schönes bieten, und alles werden
wir daran setzen, in jeder Hinsicht unsere
kollegiale Pflicht voll und ganz zu erfüllen; auch
einige gemütliche Stunden werden sicher nur
schöne Erinnerungen an St. Gallen zurücklassen.

Anmeldungen für Quartiere nimmt die
Präsidentin der Sektion St. Gallen, Frau Schenker,
Tambourenstraße 1, St. Gallen entgegen.

Mit einem letzten herzlichen Appell zur regen
Beteiligung grüßen wir kollegial mit einem:

Der 8. und 9. Juni für die St. Kaller!
Die Präsidentin: Frau Schenk er.
Die Aktuarin: Frau Schwegler.

UsMkenkaZKe.
Erkraukte Mitglieder:

Frau Socio, Zizers (Graubünden).
Frau Binkert, Baden (Aargnu).
Fran Bär, Wülflingen (Winterthur).
Frau Bieri, Rapperswiì, z. Z. Eglisau.
Frau Ackeret, Oberneunforn (Thurgau).
Frl. Schneider, Langnau (Bern).
Frau Gaffer, Rüegsau (Bern).

Das voìie Kaffssaorma
den vollen, seinen Kaffeegcschmack bietet der coffelnfreie Kaffee

Hag. Er hat in erhöhtem Grade alle Borzüge eines
anderen guten Kaffees, ist genau so ausgiebig

wie dieser, verschafft die gleiche angenehme
Anregung, hat aber noch - den großen

Vorzug, daß er Herz, Nieren und
Nerven nicht schädigt und

auch für die Verdauung
2 bekömmlich ist. (1H 1080

Landhebamme sucht tüchtige

ZV°° Stellvertreterin "NW
für etliche Sommermonate. — Anfragen befördert unter Nr. 853 die
Expedition dieses Blattes.
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Klapp-Sportvvnssn
MÎSS-SISI'ZN kstâkulSn (100X100 em)
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Erfolgreich inseriert man in der „Schweizer Keöamme"
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grau SEIjönen, heutigen (Sern).
Mme Senoir, fRofftnièreg (SEBaabt).

Mme Sicherer, gretburg.
grau Ipaag, SBintertfiur.
grau fßugi, ©t. Intönten (©raubüuben).
grau geüer, ©djötibüfjl (Sern).
grl. ©firiftine Müller, ©ädjlingen (©äjaffBaufen).
grau SüEjter, Müfelbad) b. Sagentieib (@t. ©.).
grau $ul)n, @t. ©allen.
grau ©ctjutt^eiß, Stetjen b. Safet.
Mme fßerroub, SuiffenS (greiburg).
grau gügli, 0rtfd)raaben (Sern).
grau Äägi, 2Be|i!on (äürtdi).
grau S8ü()ter»2Beber, |>errltberg (ßürtdj).
grau Merger, 9?eul)aufen (©djafftjaufen).
grau Sßatfer, Outnten (@t. ©allen).
grau Sö agner»Suffrat), Mündjenftetn.
grau ©taubli, gefjrettbadj (äürid)).
grau Seller, 3erneB (©raubüuben).
grau $urg, Sßorb (Sern).
grau Stifter, Stufen (Slargau).
grau Martin, Sremgarten (Ütargau).
Mme g)erfitt, SRougemont (Sßaabt).
grau ©olbinger, fßratteln (Safell
grau $eit)en (ülargau).
grau dmmenegger, Sugern.
grl. Marie ©erber, ©Langnau (Sern).
grl. ©d)negier, geuertljalen (©diaffifaufen).
grau ftpburg»®uter, Dber=@ntfe'lben (9largau).
grau ©ailer, Mägeumi! (Ütargau).
grau ©tjëler, Sürgleu (Uri).
grl. §aaê, Ubligenämil (Sugern).
grau Sten, Mengingen (äug).
grau llllmann, Sanbquart (©raubünben).
grau ïrojter, Mauenfee (Sugern).

Slngemelbete 3Böd)nertnnen:
grau bon Slrj;, ©tüBltngen (©olotljum).
grau Sef)mann=©d)neeberger, Sranbig (Sern),
grau Säger, Unter»@iggentf)al (Slargau).
gran Sifd)off, SDaiüenS (SBaabt).

Str.sïiv. (Eintritte:
17 grl. Marie Oîegli, 9îealp (Uri),

am 11. Märg 1925.
grau £>a§ler, Slnblauerftr. 10, Safel,

am 11. Märg 1925.
grau Äatf). Slfdjmanber, ©ijtfott (Uri),

am 14. Märg 1925.
£ic ftranfeufaffefoinritiffioit in SBinterf&nr:

grau Slderet, fßräfibenttn,
grl. @mma ®irä)l)ofer, Äaffierin.
grau 9t of a Mang, Slftuarin.
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^obcöan^ei^en.
Stm 26. Sftarj üerftarB in ©olotljiirn nadj

längerem Srontenlagcr bic ©rünöeriti ber ©eftion
©olott)urn unb treue« SKitgtieb

Iran Bäjjgi-Cöaffer
im Sitter bon 64 gnljren, unb ant 6. älprtl, im
63. 3tlter«jnbr

fruit Jret-âeller
in ©ommeri (S^urgau).

28ir empfehlen bie lieben Skrftorbenen einem
treuen Slnbenfen.

$ie Stranfentaffetommiffion.

^»aufmuliaffcttotig.
9lm 5. Slpril tourbe unferer Äaffe bon ber

3eitungg=$ommiffion bie fd)öne Summe bon
1500 gr. übermittelt, meldfe mir befteng Oer»

bauten.
Sn lester Dîummer mürbe ber ülufruf gur

Sega^lung beê 2. SluartalbeitrageS pro 1925,
^oßdjedt VIIIb/301, bergeffen gu publtgieren,
nun roirb e3 permit nod) nadjgefjolt, aber mer
bi§ gum 20. nid)t begabt ^at, bem mirb bann
eine ^ladftwljnte »Ott 3fr. 9. 20 gugefdjidt.

®ie ®affierin : @. Ä i r d) ^ o f e r.

Vereinstia<$ridmn.
Mention Jlttrgati. @8 biene bett Mitgtiebern

gur Kenntnis, baB uttfere nädjfte Serfammtung
S)onner2tag ben 23. Slpril, nadimittag^ 2 U()r,
im |)otel gum „IRoten §anâ" in Sritgg ftatt»
finbet.

Sott fperrn Dr. med. ©arbadt ift rtttê itt
berbanfetiêmerter Söeife ein Sortrag über „®a§
SererbungSprobletn" gugefagt morbett.

SBir l)offen auf ga^lreidje Seteiligung feiteuê
unferer Mitglieber; jebe ^tebamtne mad)e fid)
ben Sefud) ber Serfammtung gur ©tjreupftidit.

Mit foüegialeii ©rüfeen!
®er Sorftaub.

öefttiOtt 5îafeûattb. ©s biene ben roerten
Mitgtiebern gur fîenntuiê, baB unfere grüt)»
jaBrêberfatnmlung mit ärgtlidjem Sortrag ben
28. 9lpril, uadjmittag? 2 U^r itt unferm Sereittê»
total ih ilieftal ftattfinbet. $)a unter anberem
auf ber ïraftaubenlifte aud) ®etegierteumaBt
figuriert, fo märe boûgaBligeê ©rfi^einen er»

münfdjt. ajfit follegialett ©rügen
2)er Sorftanb.

äelitiott ^afct-.ôtabt Unfere legte ©igung
mar fet)r gut befudjt. Çerr ®r. Segge £)ielt
uns einen Sortrag über SBelfeitfdjmädfe. 3)er
Sortrag fei bem Çterrtt 2)uftor ^er^ti(±)ft Oer-
banft. Unfere näd)fte ©i|ung finbet ftatt Ü)iitt»
mod) ben 29. Slprit, mit ärgtlicfjem Sortrag.
§offen mir, baB fid) bie Mitglieber bon ©tabt
unb Sattb mieber red)t gaBlreid) einfittbett.

®er Sorftanb.
^cfttiOtt ^ortt. 3ur SeBaubtung fe^r mtöB»

tiger ülngelegenljeiten finbet am 6. Mai um
2 Uf)r nacBmittagS im grauenfpitat eine

ott^rotî>cttUi«Çe ^attptberfammttttig
ftatt, mogu mir ein red)t ga^lreidieS ©rfdfeinen
ermarten. ®er Sorftanb.

Aus reichhaltigem Lager liefern wir
Alles

was die Hebamme in ihrem Berufe braucht
und übernehmen wir speziell die

Ausrüstung von kompletten Hebammentaschen
nach behördlichen Vorschriften oder
nach eigener bewährter Zusammenstellung oder
nach Wunsch der Hebammen zusammengesteltt.

819

Wir machen noch besonders aufmerksam auf die

Hebammenschürzen aus solidem Baumwoll- oder Gummistoff
und auf unser grosses Lager in allen

Sanitätsartikeln für Mutter und Kind
Hebammen erhalten stets Vorzugspreise

Hausmann A.-G., St. Gallen und Zürich
Basel Davos Lausanne
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Frau Thonen, Reutigen (Bern).
Mme Lenoir, Rossinières (Waadt).
Mme Niederer, Freiburg.
Frau Haag, Winterthur.
Frau Putzi, St. Antönien (Graubünden).
Frau Feller, Schönbühl (Bern).
Frl. Christine Müller, Gächlingen (Schaffhausen).
Frau Bühler, Müselbach b. Bazenheid (St. G.).
Frau Kühn, St. Gallen.
Frau Schultheiß, Riehen b. Basel.
Mme Perroud, Vuissens (Freiburg).
Frau Fügli, Ortschwaben (Bern).
Frau Kägi, Wetzikon (Zürich).
Frau Bühler-Weber, Herrliberg (Zürich).
Frau Metzger, Neuhausen (Schaffhausen).
Frau Walser, Quinten (St. Gallen).
Frau Wagner-Vuffray, Münchenstein.
Frau Staubli, Fehrenbach (Zürich).
Frau Keller, Zernetz (Graubünden).
Frau Kurz, Word (Bern).
Frau Lüscher, Muhen (Aargau).
Frau Martin, Bremgarten (Aargau).
Mme Aersin, Rougemont (Waadt).
Frau Goldinger, Pratteln (Basel).
Frau Hoßli, Zeihen (Aargau).
Frau Emmenegger, Luzern.
Frl. Marie Gerber, Schangnau (Bern).
Frl. Schnetzler, Feuerthalen (Schaffhausen).
Frau Kyburz-Suter, Ober-Entselden (Aargau).
Frau Sailer, Mägeuwil (Aargau).
Frau Gysler, Bürglen (Uri).
Frl. Haas, Udligensmil (Luzeru).
Frau Jten, Menzingen (Zug).
Frau Ullmann, Landquart (Graubünden).
Frau Troxler, Mauensee (Luzern).

Angemeldete Wöchnerinnen:
Frau von Arx, Stüßlingen (Solothurn).
Frau Lehmann-Schneeberger, Brandis (Bern).
Frau Jäger, Unter-Siggenthal (Aargau).
Fran Bischoff, Daillens (Waadt).

Klr.-Nr. Eintritts:
17 Frl. Marie Regli, Realp (Uri),

am 11. März 1925.
Frau Hasler, Andlauerstr. 10, Basel,

am 11. März 1925.
Frau Kath. Aschwander, Sisikon (Uri),

am 14. März 1925.
Die Krankeukassekommission in Winterthur:

Frau Ackeret, Präsidentin.
Frl. Emma Kirchhofer, Kassierin.
Frau Rosa Manz, Aktuarin.
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Todesanzeigen.
Am 26. März verstarb in Solothurn nach

längerem Krankenlager die Gründerin der Sektion
Solothurn und treues Mitglied

Frau Ääggi-Gasser
im Alter von 64 Jahren, und am 6. April, im
63. Altersjahr

Fran Frei-Keller
in Sommeri (Thurgau).

Wir empfehlen die lieben Verstorbenen einem
treuen Andenken.

Die Krankenkassekommission.

Krankeukasseuotiz.
Am 5. April wurde unserer Kasse von der

Zeitungs-Kommission die schöne Summe von
1500 Fr. übermittelt, welche wir bestens
verdanken.

In letzter Nummer wurde der Aufruf zur
Bezahlung des 2. Quartalbeitrages pro 1925,
'Dostcheck VIIIb/Z9I, vergessen zu publizieren,
nun wird es hiermit noch nachgeholt, aber wer
bis zum 20. nicht bezahlt hat, dem wird dann
eine Nachnahme von Jr. 9. 29 zugeschickt.

Die Kassierin: E.Kirchhof er.

VereinsnachriAten.
Sektion Aargau. Es diene den Mitgliedern

zur Kenntnis, daß unsere nächste Versammlung
Donnerstag den 23. April, nachmittags 2 Uhr,
im Hotel zum „Roten Hans" in Brugg
stattfindet.

Von Herrn Dr. meä. Sarbach ist nus in
verdankenswerter Weise ein Vortrag über „Das
Vererbungsproblem" zugesagt worden.

Wir hoffen auf zahlreiche Beteiligung seitens
unserer Mitglieder; jede Hebamme mache sich

den Besuch der Versammlung zur Ehrenpflicht.
Mit kollegialen Grüßen!

Der Vorstand.
Sektion Zîaselland. Es diene den werten

Mitgliedern zur Kenntnis, daß unsere Früh-
jahrsversammlung mit ärztlichem Vortrag den
28. April, nachmittags 2 Uhr in unserm Vereius-
lokal in Liestal stattfindet. Da unter anderem
auf der Traktandenliste auch Delegiertenwaht
figuriert, so wäre vollzähliges Erscheinen
erwünscht. Mit kollegialen Grüßen!

Der Vorstand.
Sektion Masel-Stadt Unsere letzte Sitzung

war sehr gut besucht. Herr Dr. Jegge hielt
uns einen Vortrag über Wehenschwäche. Der
Vortrag sei dem Herrn Doktor herzlichst ver
dankt. Unsere nächste Sitzung findet statt Mittwoch

den 29. April, mit ärztlichem Vortrag.
Hoffen wir, daß sich die Mitglieder von Stadt
und Land wieder recht zahlreich einfiudeu.

Der Vorstand.
Sektion Nern. Zur Behandlung sehr wichtiger

Angelegenheiten findet am 6. Mai um
2 Uhr nachmittags im Frauenspital eine

außerordentliche Hauptversammlung
statt, wozu wir ein recht zahlreiches Erscheinen
erwarten. Der Vorstand.

/^DS U.SNsi' lisks^n v/W
^1163

v/SS âis st^sìDSmrN.6 ÍI4
unck iilwi'nàmen rvir spMitzU à

Ausrüstung von kompletten i-tsdamrnsntasctisn
imek dàôrMelikn Voi-sekrikwn oà
nuoti siMliöi' bsrvà'isi' Xusummsnstslìuns oàr

sis

^Vii- maeksn noek besonders uukmki'ksum nul à
l-iebammelisetiül'iSN sus Zvlicism LaumwoII- oclsc Qummistoff

NNÄ »nt nnsvr in »ii«n

Lanitâtssrtiksln lür lVIuttsr unct Kinci

ttedsmmen erkalten stets Varaugspreise

ltausmann â.-V.. St. Lallen « a ^üneli
vsset
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«jieftfiOJt 3f«t6«rfl. llnfere ttäcEjfte grûl)ltngê=
berfammlung finbet SMittmod) ben 22. 21pril,
nac|mittag§ 2 Uljr, im î)tjgienifc£)en Jnftitut
ber Uniberfität in ^erolleê ftatt. ©in lehrreicher
Vortrag mit Sichthitbern ift unS gitgefagt. 2Bir
hoffen, ba| alte Sotteginnen, menn irgenbmie
mögtid), teilnehmen merben.

den SJiitgtiebern biene gur Kenntnis, bah
ber Jahresbeitrag für 1925, im Betrage bon
ffr. 4. 20 mit ißorto, am 15. 21prtl per Sîadj»
najhme einfaffiert mirb. SBir tjoffen, bah alte
ÜDtitglieber bie ßarte eintöfen merben, um unS
unnüjje ißortoauSlagen gu erfparen.

2ßir Reihen ltnfere SKitglieber will»
Eommen. der Borftanb.

©6- ttttb lîibroalbett. llnfere grüh»
tingêoerfammïung fanb Sonntag ben 15. SJÎarg
im gürforgeheim „2ltpenblicE" in .ßergiSmit
ftatt. SZati) einer Eurgen Begrüfjung ber ^räfi»
bentin orientierte un» Sert dr. SMStin über
ben $roecE unb ben Betrieb im bortigen §eim,
unb ging mit un§ Don einem SBöchnertnnen»
unb Ütnbergimmer ins anbere, mo es btel gu
fetjen unb gu hören gab. Seiber mar aber bie

Berfammlung febmad) befmht. llnfer Beruf
nimmt uns ja fe|r oft unborhergefehen in 21n=

fpruch, aber ich meine both, mit einwenig gutem
SBittem Wäre eS möglich, öie menigen Berfamm»
tungen etmaS mehr gu befudhen.

@S mnrbe befchtoffen, bie Bufjen gu erhöhen.
Sîithterftheinen ohne ©ntfdhutbigung ffr. 2.—,
mit ©ntfcEjulbigung ffr. 1.—. der Betrag flieht
in bie BeretnêEaffe unb mirb per Nachnahme
erhoben.

2112 delegierte nach ©t- ©aßen mürbe be»

ftimmt grau ®. Jmfelb»@tgrift, ißräfibeutin.
2Sir bauten audj an biefer ©teile £>errn dr.

ÄäStin aufs hefte, foroie ber bemährten Se»

triebSteitung beS gürforgeheimS, bie uns gum
©thluh ber Berfammlung noch ein gutes ©ratiê»
Kaffee berabfolgte.

Sîachher trennten mir uuS auf SBieberfehen.
ÜDtit Eoüegialen ©rüfjen!

der Borftanb.
_

Sehfiott Atfjwgs. 2lm 4. 3)iai mirb ficE» ber
©ctjmpg. fiebammenberein in Brunnen be»

fammetn. daS ©anitätsbepartement hot einen
©ntmurf ausgearbeitet für eine neue §eb
ammeuberorbnung, morin bie geitgemähe
©rhöhung beS SSartgelbeS unb ber darert bor»
gefeljen ift unb ein daggelb bon gr. 5. — für
ben Befucb ber JahreSberfammlung ber §eb»
ammen. 2ln ber Berfammlung in Brunnen mirb
dr. ißaul Slufbermauer einen Bortrag holten.
Jn $uEunft mirb beim 21b fterben eines ÜDtit»

gliebeS eine geiftige Btumenfpenbe berabfolgt.
die ©emeinbe Sachen hat baS SSartgelb

ber Hebammen auf gr. 500. — erhöht, die
©emetnbe © a I g e n e n galjlt ebenfalls gr. 500. —
SBartgelb. Sie ift gegenmärtig ohne çebamme,
ba bie bisherige ben Beruf megen Sranfheit
aufgeben muhte, da märe alfo günftige ©e=

legenheit für eine patentierte fpebamme, ftd)
niebergulaffen. die delegierte an bie JaljreS»
berfammlung in ©t. (Sailen hot ben Sluftrag
erhalten, bahin gu mirEen, bah bie galjl ber

|iebammenausbilbungs!urfe eingefcfyränEt
merbe, ba eine UeberprobuEtion bon Hebammen
befteht, morunter bie öEonomtfcfye Sage ber §eb=
ammen leibet.

21m 3. 2Jiai 1925 ift eS unferer opferfreubigen
©eniorin, ffrau Jofeplja lieber öfDgetler,
©djmpg, geftattet, iijr 50=jährigeS 2ImtSjubiläum
gu feiern, ©ie ift feit bent Beftanb beS fc^weig. ©eb=

ammen bereinS auch beffenüJtitglieb unbSJtitglieb
ber SranEenEaffe. drofjbem fie auch biele S'ranf»
heiten burcbgema<ht hat, hat fie noch menig ober

gar nichts bon ber ÄranEenEaffe begogen. SBenn

bleßranEenEaffe foldjeäJtitglieber burcfymeg hätte,
mürbe ber finangieüe ©tanb ber ßaffe ein be»

beutenb befferer fein. Jljr Cpferfimt möge recht
biele SJÏadjaljmer finben. ©ie hat auch innert

gmei Jahren attS eigener ftraft einen 21 Iter S »

fonb für bie ©djmpgcr Hebammen gefchaffen,
ber girEa gr. 700. — ausmacht. SBir münfdjen
ber Jubilarin einen forgenlofen SebenSabenb
unb banEen ihr bon fpergen für ihren erprobten
©emetnfinn. ältöge fie unS noch recht biele Jahre
ein teuchtenbeS Betfptel bon llneigennüjjtgEeit
fein, dann mirb ber Eatttonale mie ber fchroei»
gerifche herein gebeten!

SeJtfiött <Sf. ©allen, die Beteiligung ber
legten Berfammlung mar eine befriebigenbe.
©in BerfammlungSbefchluh lautet auf ©rhöhung
beS ©eEtionS»JahreSbeitrageS bon 2 granfen
auf 3 granEen; festerer Betrag mirb bei ber
nächften, am 28. 21pril ftattfinbenben Berfamm»
lung eingegogen.

2lnlählich biefer Berfammlung mirb fperr dr.
gehrmaun ein fReferat mit Sichtbilbern über
„Säuglingspflege" holten.-2öir erfuchen alle ab»

Eömmlichen Sltitglieber, burch auSnahmSlofe Be»

teiligung baS Jntereffe unb ben danE für ben

Bortrag gu beEuitben. ©leiçhgeitig finbet auch
bie 2Bal)l ber delegierten für bie ©eneralber»
fammlung ftatt.

ÄoHegialifch grüfjenb ermarten mir recht regen
Befuch, wie gemohnt im SpitalEeUer, nachmit»
tags 2 Uhr.'

die 21Etuarin: grau ©ch we g ter.
(SeftftOtt Çhwtflo«- Unfere nächfte Berfamm»

lung finbet am 6. ättai, nachmittags 1 Uhr,
im „©chloh fpagenmit" ftatt. SBie an ber
§auptberfammlung befchloffeu mürbe, mirb bei
biefer 3ufommen!unft baS 20 jährige Beftehen
unferer ©eEtion gefeiert. 2Sir ermarten, bah
fich recht „Biele" gu biefem feftlichen 21nlaffe
einfinben merben. ®S finbet meber ein ärgt»
lieber Bortrag ftatt, noch merben irgenbmelche
draEtanben Oerhanbelt, fonbern ein jebeS bringe
einwenig ©emütlichEeit mit, fo bah eS ein mirE»
licheS geftdjen mirb.

Zuverlässiger als Milchzucker:

NUTROMALT
Nährzucker für Säuglinge

Angezeigt bei allen Ernährungsstörungen (Verdauungsstörungen) der

Säuglinge, die mit häufigen, sauren diarrhöeischen Stühlen einhergehen.

NUTRONALT bietet den Vorteil, dass man die Ernährungsstörungen

belieben kann, ohne die Kinder einer schwächenden

Unterernährung auszusetzen. Die Diarrhöe älterer Säuglinge heilt gewöhnlich

rasch auf einige Tage Schleimdiät mit Zusatz von 2—4 %
NUTRONALT. Gesunden Säuglingen wird Nutromalt an Stelle
: : : : des gewöhnlichen Zuckers der Nahrung beigefügt. : : : :

s: :: Von ersten schweizerischen Kinderärzten monatelang geprüft und gut befunden :r a:

Ständig im Gebrauch an den bedeutendsten Kinderspitälern, Milchküchen, Säuglingsheimen
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Seklio« Ireiöurg. Unsere nächste
Frühlingsversammlung findet Mittwoch den 22. April,
nachmittags 2 Uhr, im hygienischen Institut
der Universität in Perolles statt. Ein lehrreicher
Vortrag mit Lichtbildern ist uns zugesagt. Wir
hoffen, daß alle Kolleginnen, wenn irgendwie
möglich, teilnehmen werden.

Den Mitgliedern diene zur Kenntnis, daß
der Jahresbeitrag für 1925, im Betrage von
Fr. 4. 2V mit Porto, am 15. April per
Nachnahme einkassiert wird. Wir hoffen, daß alle
Mitglieder die Karte einlösen werden, um uns
unnütze Portoauslagen zu ersparen.

Wir heißen unsere Mitglieder herzlich
willkommen. Der Vorstand.

Sektion Gb- und Wdwalde«. Unsere
Frühlingsversammlung fand Sonntag den 15. März
im Fürsorgeheim „Alpenblick" in Hergiswil
statt. Nach einer kurzen Begrüßung der
Präsidentin orientierte uns Herr Dr. Käslin über
den Zweck und den Betrieb im dortigen Heim,
und ging mit uns von einem Wöchnerinnen-
und Kinderzimmer ins andere, wo es viel zu
sehen und zu hören gab. Leider war aber die

Versammlung schwach besucht. Unser Beruf
nimmt uns ja sehr oft unvorhergesehen in
Anspruch, aber ich meine doch, mit einwenig gutem
Willem wäre es möglich, die wenigen Versammlungen

etwas mehr zu besuchen.
Es wurde beschlossen, die Bußen zu erhöhen.

Nichterscheinen ohne Entschuldigung Fr. 2.—,
mit Entschuldigung Fr. 1.—. Der Betrag fließt
in die Vereinskasse und wird per Nachnahme
erhoben.

Als Delegierte nach St. Gallen wurde
bestimmt Frau E. Jmfeld-Sigrist, Präsidentin.

Wir danken auch an dieser Stelle Herrn Dr.
Käslin aufs beste, sowie der bewährten
Betriebsleitung des Fürsorgeheims, die uns zum
Schluß der Versammlung noch ein gutes Gratis-
Kaffee verabfolgte.

Nachher trennten wir uns auf Wiedersehen.
Mit kollegialen Grüßen!

Der Vorstand.
Sektion Schwyz. Am 4. Mai wird sich der

Schwyz. Hebammenverein in Brunnen
befummeln. Das Sanitätsdepartement hat einen

Entwurf ausgearbeitet für eine neue
Hebammenverordnung, worin die zeitgemäße
Erhöhung des Wartgeldes und der Taxen
vorgesehen ist und ein Taggeld von Fr. 5. - für
den Besuch der Jahresversammlung der
Hebammen. An der Versammlung in Brunnen wird
Dr. Paul Aufdermauer einen Vortrag halten.
In Zukunft wird beim Absterben eines
Mitgliedes eine geistige Blumenspende verabfolgt.

Die Gemeinde Lachen hat das Wartgeld
der Hebammen auf Fr. 500. — erhöht. Die
Gemeinde G alg e nen zahlt ebenfalls Fr. 500. —
Wartgeld. Sie ist gegenwärtig ohne Hebamme,
da die bisherige den Beruf wegen Krankheit
aufgeben mußte. Da wäre also günstige
Gelegenheit für eine patentierte Hebamme, sich

niederzulassen. Die Delegierte an die
Jahresversammlung in St. Gallen hat den Auftrag
erhalten, dahin zu wirken, daß die Zahl der
Hebammen aus bildungskurse eingeschränkt
werde, da eine Ueberproduktion von Hebammen
besteht, worunter die ökonomische Lage der
Hebammen leidet.

Am 3. Mai 1925 ist es unserer opferfreudigen
Seniorin, FrauJosepha Niederöst-Zeller,
Schwyz, gestattet, ihr 50-jähriges Amtsjubiläum
zu feiern. Sie ist seit dem Bestand des schweiz.
Hebammen Vereins auch dessen Mitglied und Mitglied
der Krankenkasse. Trotzdem sie auch viele Krankheiten

durchgemacht hat, hat sie noch wenig oder

gar nichts von der Krankenkasse bezogen. Wenn
die Krankenkasse solche Mitglieder durchweg hätte,
würde der finanzielle Stand der Kasse ein
bedeutend besserer sein. Ihr Opfersinn möge recht
viele Nachahmer finden. Sie hat auch innert

zwei Jahren aus eigener Kraft einen Alters-
sond für die Schwyzer Hebammen geschaffen,
der zirka Fr. 700. — ausmacht. Wir wünschen
der Jubilarin einen sorgenlosen Lebensabend
und danken ihr von Herzen für ihren erprobten
Gemeinsinn. Möge sie uns noch recht viele Jahre
ein leuchtendes Beispiel von Uneigennützigkeit
sein. Dann wird der kantonale wie der
schweizerische Verein gedeihen!

Sektion St. Kalle«. Die Beteiligung der
letzten Versammlung war eine befriedigende.
Ein Versammlungsbeschluß lautet auf Erhöhung
des Sektions-Jahresbeitrages von 2 Franken
auf 3 Franken; letzterer Betrag wird bei der
nächsten, am 28. April stattfindenden Versammlung

eingezogen.
Anläßlich dieser Versammlung wird Herr Dr.

Fehrmann ein Referat mit Lichtbildern über
„Säuglingspflege" halten. Wir ersuchen alle
abkömmlichen Mitglieder, durch ausnahmslose
Beteiligung das Interesse und den Dank für den

Vortrag zu bekunden. Gleichzeitig findet auch
die Wahl der Delegierten für die Generalversammlung

statt.
Kollegialisch grüßend erwarten wir recht regen

Besuch, wie gewohnt im Spitalkeller, nachmittags

2 Uhr.
Die Aktuarin: Frau Schwegler.

Sektion Wurgau. Unsere nächste Versammlung

findet am 6. Mai, nachmittags 1 Uhr,
im „Schloß Hagenwil" statt. Wie an der
Hauptversammlung beschlossen wurde, wird bei
dieser Zusammenkunft das 20 jährige Bestehen
unserer Sektion gefeiert. Wir erwarten, daß
sich recht „Viele" zu diesem festlichen Anlasse
einfinden werden. Es findet weder ein
ärztlicher Vortrag statt, noch werden irgendwelche
Traktanden verhandelt, sondern ein jedes bringe
einwenig Gemütlichkeit mit, so daß es ein
wirkliches Festchen wird.

^uvsrlàssiAsr als IVlilcO^ueksr:

DDSKriuciler ßür Säuglinge
^n^es!kiAt bei Men stst'nästi'nnA88törunAkn hVerllauunA88törunAen) âer

SäuZlinZe, àis mit stäuüZen, sauren àiarrstôsisesten Stüstlen einsterZesten.

bietet à Vorteil, «lass man clie OrnästrunK8-

Störungen belieben kann, ostne àie Llnàer einer sest^vâedeuàsn Unter-
ernästrunF auszusetzen. Oie Oiarrstöe älterer SäuZlinAs stellt Ze^vöstn-

liest rased auk einige la^e Sestleimàiât mit 2usà von 2—4 v/g

Oesunàen Säuglingen rvlrà àtromalt an Stelle
: : : : àes Aeivöstnliesten ^uesters âer VastrunZ steiZeluAt. : : : :

« « Von «?»t«n seS,v»sî-«eîsrkon Xîni>s?S?-«en inonstolsng gsprütt unoi goî voluniton îî «
SîSnilîg in, SodrooeS, on «Ion ds^outenilsion Iîînilor«pîtslo?n, Sêîoglîngskoîinon
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2)a§ (äffen bejaht bie Kaffe. ©er Serfamm»

lunggort tft gu gufj in 45 SDÎinuten Don ber
Stcftion Slmrigmil aug gu erreichen, bod) geljt
um 12 tlljr 40 ein ißoftauto nac^ bort ab.

©er Sorftanb.
^eßfioit l&ittferfljut. ©enufjreidje ©tunben

bot unê bie Serfammlung com 26. SDlärg,
meiere orbentlid) befud)t mar. perr ©r. gribriep,
Kinberargt, ptelt nnS einen Sortrag über bie
anfteefenben KinberfranEIjeiten. ©er ^err 9te=

ferent tjat e§ üerftanben, atleg fo Mar auggu»
legen, fo baff mir red)t biet lernen ïonnten.

SBir öerbanEen an biefer ©teile §errn ©r.
gribrid) feinen Überaug lehrreichen Sorttag
aufg befte.

Unfere näct)fte Serfammlung mirb in ber
üftai^ummer befannt gegeben.

©er Sorftanb.
Seftfio# 3fitidj. Unfere nädjfte Serfammlung

finbet ©ienftag ben 28. Slprit, nacfjmittagg 3 U^r
im „Karl bem ©rohen" ftatt. 2öir laben alle
Kolleginnen ^ergtict) ein, biefe Serfammtung gu
befudjen, gilt e§ boct) ben 80. ©eburtêtag un»
fereê älteften ©eïtionâmitgliebeê, grau 9tütfd)i
in 6f befdjeiben gu feiern. 3Btr hoffen
auf recht galjlretdjeg unb pûnEttidjeê (Srfäjeinen,
ba ja auch bie ©elegierten naä) ©t. ©allen gu
mahlen finb. ©er Sorftanb.

Vermlscftt«.
ppbewe ICSedjfelreiferet. SRiemalg mehr alê

heute unterliegt bie 3Dîenfd)Ijeit, mo allgemeine
©rfchlaffung unb ©rmübung bie Signatur beg

©age§ tft, bem SebürfniS nach 21ufpeitfd)ung.
Unmerflich gleitet ber SJienfdj in bag galjr»
roaffer beg Slufgepeitfchtmerbenmüffeng. Son
feinem fdjwargert Kaffee fommt er fdjmer log,
auch bann, menn er beftimmt roeifj, bah fei"
ganger Drganigmug bamit, tedjnifd) gefprodjen,

auf Ueberbrud gefteHt mirb, mobei alle fonft
Verborgenen Ungulänglichfeiten beg Serben»
fhftemg gum Sorfdjein Eommen müffen. ©er
Seröenargt mirb ber fuggeftiöen ©emalt beg

„©djmargen" am fidjerften entgegentreten, in»
bem foldje auf unfdjäblicfje ©eleife abgeleitet
mirb. Kaffee moHen bie Sßenfdjen. @ie füllen
coffeïnfreien Kaffee fpag trinten unb merben

genau ben gleichen ©enuh hoben, aber nicht bie
aübefannte ©chäbigung, bie unbermeiblid) gum
SterüenbanEerott führt. SJtan Eann nur fo lange
3JfobiIma<hung feineg ©nergiefapitalg treiben,
fo lange foldjeg borhanben ift. 9?adjf)er geht
eg auf Koften ber Sebengtage. ©ie SJechfet ber
9iatur merben unbarmljergig eingetrieben.

3um golbenen Hebammen-3ubiläum
Don $rau 3ofefa Qflicbcröft, ôchtot)3.

Oîlai Î925.

Sin golb'ner &rati5 möd)fe icf> toinben
©ereile Jubilarin ©ic
©ie jepönften ©lumen möd)f' id) finben,
3u bes jelf'nen Çejtes 3ier,
Unb ein Sieb mö<f>fe id) fingen,
©on freuet: 'PPicfjf in Jci>merer 6funbc;
QUoc^t' marmen ©anB ©ir bringen,
©on faujenb QUüffern in ber CHunbe!

— Çûnf5ig 3af>re ftunbeft ©u
Ungebeugt auf beinem poften,
0Uod>fe es ber Uäd)fe ©uf>'
Unb mand)' fd)eueres Opfer Soften. —
©ff hieß's hinaus bei 6furm unb 6<f>nee,
©ei ©>inb unb Ungemad)
6funbcnmei< auf ©ergeshöb' —
©Oeif unb breit Sein gaftlid) ©ad>!
SOie manche QUuffer hat gebangt,
©Dann bie erjehnfe 6funbe ba,
3n Uof unb ©OeI> nad> ©ir »erlangt,
©enn mit ©ir mar ^ilfe nah-
S)mt' gebenEeft jener 6funben,

SDo off riefengroß bie Uof; —
6ag', mo haft ©u Äraff gefunben?
Uur im ftillen îRuf' 5U ©off! —
®r gab ©ir QUuf unb 6färBe,
£id)f unb Blaren ©lid
3um folgenjehmeren SOerSe.

— ©och 9roß mar auch ^cin ©lud,
SOenn ©u in ber Uluffer ®rm
©as Äinblein Bonnfeft legen,
©aß fie es fürber liebemarm
©efreuen mög' unb pflegen.
®us ihrem CAug' ein marrner 6frahl,
SOar mohl ber jehönfte ©anB
Çûr bie 6funben banger ©ual,
SOo nie ©ein 9Uuf enffanS.
3ahre Jahft oorübersiehn,
CAusgefüilf oon freuer Pflicht;
©in neu' ©cfd>fcc^f fahft ©u erblühn,
©od) ©eine Straff üerfagfe nid)f
Uoch ftehff ©u hilfbereif
Ulif ungebeugtem QUuf

îAuf ©einem poften jeber3cif, —
fAuf ©einem XDirEen 6egen ruht!
©egeifterf noch 5>ßiti iAuge ßammf —
©s gibt ftefs 211enfd)cnlebcn!
©roß unb heilig ift bas !Amf,
©as ©ir Pom ij>errn gegeben.
QUög' es ©ir Pergönnef fein,
3u malten ©einer Pflicßf,
©is in biamanf'nem 6dßein
©er 3ubelfag anbriet.
— ^euf' nimm unfren ©anB entgegen
©u ^>elf'rin in ber Uof!
S>iel Rimberten marft ©u 3um 6egen,
Unb emig lohn's ©ir ©off!

R. K.

^ergeffen Jtc tttc
uns wo« Jihtchäuhctuuflctt fcroctlc« fofort
^sttultiisi ju geßett, ha mir «ut battu für
richtige 3uftelliutg garautiereu Röuneu.

^ie Jlbmttttflrttfiott.

Am schnellsten
hilft nach Ueberanstrengung und

Niederkunft das
{

Kräftigungsmittel

HACOIIALT
Es ist ebenso wichtig für Sie

selbst wie für Ihre Wöchnerinnen.

Haco- Gesellschaft A.-G., Bern

824 b

^erabgefehte greife auf

^»tncBinaftÇinen
für ^augoerbienft, in ben gang»
barften Summern unb Sreiten, fo»

fort lieferbar, ©bentueü Unterricht
gu §aufe. ißreiglifte Sr. 1 gegen
30 Stg. in SriefmarEen bei ber gtrma

puffer,
@tridmafch.=§anbt., ®teitt (Slarg.)
8lm Sager finb auch ©tricfmafchinen»
840 Säbeln für allerlei ©hfteme.

fechte 818

HUilliaatttr-lflingU
empfiehlt gur gefäütgen Abnahme
2 Kilo gfr. 5. 60, brutto unb netto

franfo gegen Sachnahme

^rau ®d)töegler, ^ebamme,
SäcEerei, 9öiKtÖau»®tabt.

Für Hatter und Kind
unentbehrlich ist die bei Wundseln
in ihrer Wirkung unübertroffene

Okies Wörishoffener
Tormentill - Crème.

Frl. M. W., Hebamme in K., schreibt
darüber ;

„Kann Ihnen nur mitteilen, dass
Ihre Tormentill-Crème sehr gnt
ist bei Wauden Brüsten. Habe
dieselbe bei einer Patientin
angewendet und guten Ertoig
gehabt.'-

Okies Wörishofener
Tormentill - Crème,

in Tuben zu Fr. 1.50 zu haben in
Apotheken und Drogerien. 813c

IV Hebammen erhalten Rabatt.

F. Reinger-Brnder, Basel.

HT* Berücksichtigt zuerst
bei Buren Einkaufen unsere
Inserenten.

Manche Mutter
würde gerne ihr Kind selbst stillen, wenn
die Milchsekretion ausreichen würde. Manche
Mutter würde darum auch für den Hinweis

sehr dankbar sein, dass das
altbewährte, natürliche und gänzlich alkoholfreie

Kräftigungsmittel
Biomalz die Fähigkeit besitzt, die
Milchsekretion beträchtlich zu fördern. Vor und
nach der Gehurt täglich 2—3 Löffel Biomalz
stärkt den gesamten Organismus und übt
auf alle Organe einen wohltätigen Einfluss
aus. Auf diese Weise wird die für das

Gedeihen des Kindes so wichtige

Brusternährung
mächtig unterstützt.

biOMALZ
hebt den Kräftezustand der
Mutter t fördert die Still-
fähigkeit und trägt auch zur
Stärkung des Säuglings bei.
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Das Essen bezahlt die Kasse. Der Versammlungsort

ist zu Fuß in 45 Minuten von der
Station Amriswil aus zu erreichen, doch geht
um 12 Uhr 40 ein Postauto nach dort ab.

Der Vorstand.
Sektion Wittterlhm. Genußreiche Stunden

bot uns die Versammlung vom 26. März,
welche ordentlich besucht war. Herr Dr. Fridrich,
Kinderarzt, hielt uns einen Vortrag über die
ansteckenden Kinderkrankheiten. Der Herr
Referent hat es verstanden, alles so klar auszulegen,

so daß wir recht viel lernen konnten.
Wir verdanken an dieser Stelle Herrn Dr.

Fridrich seinen überaus lehrreichen Vortrag
aufs beste.

Unsere nächste Versammlung wird in der
Mai-Nummer bekannt gegeben.

Der Vorstand.
Sektton Zürich. Unsere nächste Versammlung

findet Dienstag den 28. April, nachmittags 3 Uhr
im „Karl dem Großen" statt. Wir laden alle
Kolleginnen herzlich ein, diese Versammlung zu
besuchen, gilt es doch den 80. Geburtstag
unseres ältesten Sektionsmitgliedes, Frau Rütschi
in Zürich 6, bescheiden zu feiern. Wir hoffen
auf recht zahlreiches und pünktliches Erscheinen,
da ja auch die Delegierten nach St. Gallen zu
wählen sind. Der Vorstand.

Vermischtes.

Moderne Wechselreiterei. Niemals mehr als
heute unterliegt die Menschheit, wo allgemeine
Erschlaffung und Ermüdung die Signatur des

Tages ist, dem Bedürfnis nach Aufpeitschung.
Unmerklich gleitet der Mensch in das
Fahrwasser des Aufgepeitschtwerdenmüssens. Von
seinem schwarzen Kaffee kommt er schwer los,
auch dann, wenn er bestimmt weiß, daß sein

ganzer Organismus damit, technisch gesprochen,

auf Ueberdruck gestellt wird, wobei alle sonst
verborgenen Unzulänglichkeiten des Nervensystems

zum Vorschein kommen müssen. Der
Nervenarzt wird der suggestiven Gewalt des

„Schwarzen" am sichersten entgegentreten,
indem solche auf unschädliche Geleise abgeleitet
wird. Kaffee wollen die Menschen. Sie sollen
coffeïnfreien Kaffee Hag trinken und werden
genau den gleichen Genuß haben, aber nicht die
allbekannte Schädigung, die unvermeidlich zum
Nervenbankerott führt. Man kann nur so lange
Mobilmachung seines Energiekapitals treiben,
so lange solches vorhanden ist. Nachher geht
es auf Kosten der Lebenstage. Die Wechsel der
Natur werden unbarmherzig eingetrieben.

Aum goldenen Hebammen-Jubiläum
von Frau Josefa Niederöst, Gchtvyz.

Mai 1S25.

Ein gold'ner Kranz möchte ich winden
Verehrte Jubilarin Dir!
Die schönsten Blumen möcht' ich finden,
Au des fslt'nsn Festes Aier,
And ein Lied möchte ich singen.
Von treuer Wicht in schwerer Stunde;
Möcht' warmen Dank Dir bringen.
Von tausend Müttern in der Runde!
— Fünfzig Jahrs stundest Du
Angebeugt auf deinem Hosten,
Mochte es der Nächte Ruh'
And manch' schweres Gpssr tosten. —
Gft hieß's hinaus bei Sturm und Schnee,
Bei Wind und Nngemach
Stundenweit auf Dsrgsshöh' —
Weit und breit Kein gastlich Dach!
Wie manche Mutter hat gebangt.
Wann die ersehnte Stunde da.
In Not und Weh nach Dir verlangt.
Denn mit Dir war Hilfe nah.
Heut' gedentest jener Stunden,

Wo oft riesengroß die Not; —
Sag', wo hast Du Kraft gefunden?
Nur im stillen Ruf' zu Gott! —
Er gab Dir Mut und Starte,
Licht und tlarsn Blick
Aum folgenschweren Werte.
— Doch groß war auch Dein Glück,
Wenn Du in der Mutter Nrm
Das Kindlein tonntest legen.
Daß sie es fürder liebswarm
Betreuen mög' und pflegen.
Nus ihrem Nug' ein warmer Strahl,
War wohl der schönste Dant
Für die Stunden banger Dual,
Wo nie Dein Mut sntsant.
Jahrs sahst vorüberziehn,
Nusgsfüllt von treuer Wicht ;
Ein neu' Geschlecht sahst Du erblühn,
Doch Deine Kraft versagte nicht!
Noch stehst Du hilfbereit
Mit ungebeugtem Mut
Nus Deinem Hosten jederzeit, —
Nus Deinem Wirten Segen ruht!
Begeistert noch Dein Nugs flammt —
Es gibt stets Menschenleben!
Groß und heilig ist das Nmt,
Das Dir vom Herrn gegeben.
Mög' es Dir vergönnet sein,
Au walten Deiner Hflicht,
Bis in diamant'nem Schein
Der Jubeltag anbricht.
— Heut' nimm unsren Dant entgegen
Du Helf'rin in der Not!
Viel Hunderten warst Du zum Segen,
Nnd ewig lohn's Dir Gott!

X. X.

Jergessen Sie nie
«US von Adretzäuderuugen jeweils« sofort

Kenntnis zu gebe«, da wir ««r da«« für
richtige Zustellung garantiere« könne«.

Die Administration.

ikm sehnelisten
hilkt naoh Oeberanstrengung unä

Meàerkunkt äas
«

?trättiKUNK8initt6l

IlìtOIìll
lZs ist ebenso wichtig kür 8ie
selbst wie Mr Ihre ^Vöehnerinnen.

ào-KeààN à.-K.. Lkw
824 b

Herabgesetzte Preise auf

Strickmaschinen
für Hausverdienst, in den
gangbarsten Nummern und Breiten,
sofort lieferbar. Eventuell Unterricht
zu Hause. Preisliste Nr. 1 gegen
30 Cts. in Briefmarken bei der Firma

Wilhelm Müller,
Strickmasch.-Handl., Stein (Aarg.)
Am Lager sind auch Strickmaschinen-
840 Nadeln für allerlei Systeme.

Aechte

WiMsauer-Mngli
empfiehlt zur gefälligen Abnahme
2 Kilo Jr. Z. 60, brutto und netto

franko gegen Nachnahme

Frau Schwegler, Hebamme,

Bäckerei, Willisau-Stadt.

kür Hotter imS îi«â
unentbskrliok ist. clis bei
in ikrsr Wirkung unübertroilene

Vsrinenîî» » Qrèin«.
Xrl. N. W., IIskumms in X., sebreibt

äurübsr:
„kann Ibnen nur mitteilen, closs

Ikre 'lormsntill - Lrèms svUr gut
ist bsi w»»ck«» SrUste». Undo
äisselbe bsi einer Dntientin nngs-
verniet unci wüte» ge-
bubt.<-

- Leè»»»«,
in luden ?.u Xr. 1.S0 ?u buken in r^po-
tkelksn unci Drogerien. 813e

UM- «sbsmmsn erlinltsn Nsbstt.

I?. lk«ti»xvr-Sruàer, A»»vl.

UM- »erUelisteUtlxt «»erst
KZ«re» Wlt»liU»r«» n»«ere

l»«vr«»tvo.

NaneUu Guttue
würde gerne ibr Xinä selbst stillen, wenn
äie Nilehsekretion ausreichen würde. Nanche
Nutter würde darum auch kür äen Hinweis

sebr dankbar sein, dass das altbe-
währte, natürliche und gänülich alkoholkreie

ltrSkîïsungsinINsI
Liomà clis ^äbi^leeit besitzt, äie Nilch-
Sekretion beträchtlich xu köräern. Vor uvä
nach äer (Geburt täglich 2—3 b-Skkel Liomà
stärkt äen gesamten Organismus nnä übt
auk alle Organe einen wohltätigen Linkluss
aus. àk äiese V^eiss wird äie kür äas

Oeäeiben äes Xinäes so wichtige

0ru»t«rnSI»rung
mäehtig unterstützt.

l,el»t Tien KrSNexustsnil «ter
VGetîer, tSrilert «Vie Still »

tSl>igl«eit un«l trSgt suel, u«»r

StSrl«i»ng «les SSeglings l»«i.

ss?
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ältere ffnnölKlmmmc
Unter 9?r. 850 heförbert bie @£pcbition biefe§ 93(atte§.

Neta-KindersctaoppenwSrmer
llllllllllllllllllllll IIIIIIIIIIIIIIIIIIIII IIIIIIIIMII Illlllllflllll Ht IIMIIl

der ideale Apparat für Flaschenkinder

Der Apparat wird mit dem Sicherheits-Brennstoff
„META" geheizt.

Für das Kind: zum Wärmen von Kindermilch und gekochten >Kindernahrmittein

Auch zum Wärmen von Mineralwässern zu gebrauchen

Jede Flasche

wird direkt,

ohne

Wasserbad

geheizt

Sauber,
sparsam und

bequem

In jedem Raum

zu gebrauchen

und für
Reise und

Ferien

+mm

Das Neueste auf dem Gebiet der Säuglingspflege
Genaueste Posierungsmögliclikeit

Man erreicht damit die jeweils gewfinschte Trinktemperatur

Prospekte bereitwilligst META A. G Basel

Sanitätsgeschäft

Schindler-Prohst
BERN

20 Amthausgasse 20

empfiehlt als Spezialität

Bandagen
und

Leibbinden
812

DAS BESTE!

NÄHRZWIEBACKFABRIK
JONAS BÜHLER, FLÜELEN

739

gür bie ®üte uitb abfolute SBirfung
ber Betannteil SittreiBung gegen

'Kropf u. btefen l^als
„©tïamofatt" aeugt u. a. folgeitbeë
©^reiben aitê Sßontrefina : „©trumafatt"
War ba§ einjige SKittei für bie Vertilgung
Ban einem Sïropf, ben id) fi^on 13 Bis 14
^fa^re lang hatte unb fcj)t fo gut toie
ganoid) öerfdituunben ift. 6. 9t. prompte
Hufen bung beë ÏÏtittefô burcl) bie Igura-
ilpotijefc iöiet, Quraplag. (ßreiä: tjalBe
glafdje gr. 3.—, glafdje gr. 5.—. 723«

Vorhänge jeder Art
Vorhangstofffe

für die Selbstanfertigung
von Vorhängen

Klöppel in reicher Auswahl
Als Spezialität für die tit. Hebammen

bestickte Tauftücher
schön, solid, preiswürdig

Muster bereitwillig
Fidel Graf, Rideaux,
Altstätten (St. Gallen) 842

Fieberthermometer
amtlich geprüft

1 Stück Fr. 1. 25 3 Stück Fr. 3. 50

Nilchpumpen
mit Ia. Gummiball zu Fr. 2.—

Schwanenapotlieke
Baden (Aargau) sso

gBT" NB. Gegen Einsendung dieses
Inserates erhalten die Hebammen eine
Dose Zanders Kinderwundsalbe gratis.

Mitglieder! Einkäufen in erster Linie Inserenten!

Mhrzncker / „Soxhlethzacker"
Eisen-Nährzucker — Nährzucker-Kakao — Eisen-Nährzucker-Kakao

verbesserte I^iebigsuppe
Seit Jahrzehnten bewährte Dauernahrung für Säuglinge vom frühesten Lebensalter an. Hervorragende
Kräftigungsmittel für ältere Kinder und Erwachsene, deren Ernährungszustand einer raschen Aufbesserung bedarf

namentlich während und nach zehrenden Krankheiten.

Erhältlich in allen Apotheken und Progerien
Bei Bezugsschwierigkeiten wende man sich an die Generalvertreter für die Schweiz:

Doetsch, Grether & Cie. A.-G., Basel 825

Hahrmfttelfabrik München, G. 111. b. II., Charlottenburg 2

nSalus" Leibbinden
(Gesetzlich geschützt)

sind die vollkommensten Binden der Gegenwart und sind in den meisten Spitälern der Schweiz
eingeführt. Dieselben leisten vor sowie nach der Geburt unschätzbare Dienste; ebenso finden sie Verwendung

bei Hängeleib, Bauch- oder Nabelbruch, Senkungen etc. Erhältlich in allen bessern Sanitätsgeschäften
oder direkt bei der

Salus-Leibbinden-Fabrik
N. & C. Wohler, Lausanne

Jede Binde trägt innen den gesetzlich geschützten Namen „Salus" (illustrierte jProspekte) 806
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Ältere Lanichelmmmc
Unter Nr. 850 befördert die Expedition dieses Blattes.

Ms lìîàsàMMâjMi'
I»I»»U»MMMIMII»IIII»II»IIIIIIIIIIMMIIM»»»MIIIIMMIII»IIMIIMI»»UI

llkl illezle jlWlsl fill flsàlillllià
Der Apparat wirci mit cism Ziclisrlisits-örsnnstoff

fiil lisî Kilill: im Ässkiiisil »ail KiliàmilLii unli gàtltkniKililieiMsuiiNeln

àlloà sum Mrmeil vos Hiuersltvässern ?u gedmuelien

dscis ^iasciis

wirci ciirsict,

Wssssrdsit

xslisi^t

Laudvr,
sparsam und

bequem

in jedem kaum
?u gskrauebvn

unci für
kviss und

fvrivn

àZKW

vs, Xeuesîe auf cism Qsbist cisr SäUAlirisspfisZsS

Vensue»«« w«rîeru«g,n,Sg!îrI,I«s»î

Silsll erreivdt àmit die jeweils gewimsMe Irilllitemperslur

Prospekte dereiwillîgst /t. L öassl

SsiiîtStîiMellSN

8eliîiiSIvr-?rob8t
lse»»s

20 ^ìmtkausAiìsse 20

smplisklt aïs Specialität

Ssnilsgsn
uncl

I-sîddîniI«»
8>2

3^81-^!

IKI/kl-Ik??VVl^S^LKk->KSkîIk<
10KK8 3lltti.^k, fi_ÜLt.LK

782

Für die Güte und absolute Wirkung
der bekannten Einreibung gegen

Aropf u. dicken Hals
„Struma sau" zeugt u. a. folgendes
Schreiben aus Pontresina: „Strumasau"
war das einzige Mittel für die Vertilgung
von einem Krops, den ich schon 13 bis 14
Jahre lang hatte und jetzt so gut wie
gänzlich verschwunden ist. S. R. Prompte
Zusendung des Mittels durch die Jura-
Apotheke Biet, Juraplatz. Preis: halbe
Flasche Fr. 3.—, Flasche Fr. S.—. 72s»

Voi-KÄngv fsder ^.rt
VoeksngstokSe

kür dis LelbàuksrtiAunZ'
vou VorliäiiKSU

ITIöppel in rsieber àsvabl
áls Specialität t'ür cüs tit, Hebammen

be8tiekte lauktüctier
sckön, solid, prsisrvürdig

»lustsr
?î«>sl L?sî, Rideaux,
«It^têiîter, (St. üallsn) 542

kiààrmomà
nmtiick gsprüü

1 Stück kr. 1. 25 3 Stück kr, 3. SV

Nilckpumpsn
mit In. üummibäll cn kr. 2.—

IZn<Z^r» (^.arssau) sso

AV^" k>L. ÜSASN kinssnüunx üissss
Inssrntss srünltsn ctis llsbammsn sins
Dass Xnndsrs kindsrvvunüsallziz gratis.

Mtglîeàî inzeràn!

l^isen-d^äldr^nclcer — 5àklr?uàer-Xa.1<â0 — ^lsen-I^àr^nàei'-X3.lc30

I^R«KÎK8»»PPS
8eit dabr^eliuteu bevälirte vaueruàruuss kür LäuAliuAö vorn LriNie^ten I«kvi»î4»lt«r »n. Hervorragende
Xräktiguugsmittei kür ältere Xinäsr und Rrvvaebssns, deren Rruäbruugs^ustand einer rasebsu iltukbesserung dedark

uauieutlieb välireud und uaeli xebrendsn Xraulcbeiteu.

in ^x»»àVì^«» vrriâ I
ksi k62UM30kvikris>i6Ìt6n vends INNN stell au dis ksnsi'âlvertrstsr kür dis Zelivài

ooeîsck, Vretker » Lie. Sssel ^
ZtàI»i^nRtàIk»ki^îMûi»àS>», n». R». RI», S

S?Sslus" t.vil?liînllsn
(üssstclick Msckàt)

sind Nie volUromliisltsìsu Liudisi» âsr tZsZsurvurt unN sind m dsn msistsn Spiìàlsrn dsr Sckrvsic sin-
ZekübN. üissslbsn Isistsn vor sovjs ossk âsr «skurt unsckâtcbnrs visnsts; sbsnso finden sis Verrvsn-
Nun g ksi ilànxsisik, kuncb- oclsr àbslbruck, Ssnkunxsn stc. krbältlicb in allen bssssrn Snnitàtsxssckâftsn
oâsr direkt bei dsr

33l^s-I_.6iì)ì)incl6N-I^swà
« c. Mokier, I.SUSSNNS

Iscls kinds tràsst innen clsn ^esstciick xesckütcien Hamen „Saius" lliín.strisrtsst'rospskts) ggg
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gfitr hie $&öd;nertn wie für bnê Stub ift
Ä a 11) r e in e r s I it 11 }i - il a I - fi a ffe e

bwrd)ßu§ îîttfc^âblicl) 832

.ySmnd
Ka^-3%u)wnal>k

F&brikam H. Nobs, Münchenbuchsee

bp„n«ii enthält 40% extra präpa-«,Dafild rierten Hafer_

Rprna" 's* an lichter Verdaulichkeit
" und Nährgehalt unerreicht.

MEIN
KNABE
8 MONATE

ALT
WURDE
GENÄHRT
rvt ir
BERNA'

Da««« ss macht keine fetten Kinder,
II sondern fördert speziell Blut-

und Knochenbildung und
macht den Körper
widerstandsfähig gegen Krankheits-
keime und Krankheiten.

l^sr .Berna' nicht kennt, verlange Gratis-Dosen

Erhältlich in Apotheken, Drogerien
und Handlungen. 808

Urteil :

$fyj£&-W@r§£ Rapperswil (St.G.)

J. Kläsi
Ich möchte Ihnen mitteilen (sofern Sie es noch

nicht wissen), dass Ihre Haseinuss-Crème nebst
allem Wohlgeschmack und aller Nahrhaftigkeit ein
auggezeichnetes Milchbildungsmittel ist.

Dank ihrer kann ich meinen fünf Monate alten
Knaben immernoch fast ausschliesslich selber nähren.

Wenn ich nur einen Tag nicht von der Crème
geniesse, bemerke ich einen Milchrückgang. Meinem
ersten Kinde konnte ich nur drei Wochen die volle
Brust-Nahrung geben. Da kannte ich Ihre Haselnuss-
Crême eben noch nicht. Ich bin überzeugt, dass
manche Mutter, die ihrem Kinde gerne die küstliche
Naturuahrung reichen möchte, und es nicht im Stande
ist, zu Ihrer Itaselnuss-Orême greift.

Frau F.- V. in B. (Seetal).

Haselnuss-Crême in Pfund-Büchsen à Fr. 3.—
Haselnuss-Crême in 'A-Pfund-Büchseu à Fr. 1.65

Wo nicht erhältlich, wende man sich an das
M SI © - Werk in fäapjseirswiS (St.G.)

819

grfofgrddi titfetbtf man in bsr .,3»d5tncijcr $<?ßamme"

Ein glänzendes Urteil aus Hebammenkreisen über

CACAOFER
Frau E. D., Hebamme in B., schreibt:

«Immer und immer wieder empfehle icli Ihr so geschätztes
Präparat in meiner Praxis. Ich habe seit langer Zeit keine einzige
Frau gehabt, welche nicht Cacaofer nach der Geburt genommen
hätte. Ihr Präparat empfiehlt sich ganz von selbst und viele
Frauen sind mir schon dankbar gewesen, dass ich ihnen Gacaofer
empfohlen hatte. Ich empfehle Gacaofer auch nach jeder
Fehlgeburt, um den Blutverlust baldmöglichst zu ersetzen. Die
Erfolge mit Cacaofer sind wirklich grossartig. » 833

Erhältlich in allen Apotheken: '/i Flasche Fr. 7.50
>/. „ „ 4.25

Auf Anfrage Hebammen Extra-Rabatt

Proben stehen gratis xur Verfügung.

Laboratorium JNadolny, Basel.

Zentralstelle für ärztliche PefytecfcHik

KLOEPFER & HEDIGER
CW©FSW®8S &. BCI.OEPFERÎ

Hirschengraben Nr. 5 BERH 807

Billigste Bezugsquelle
für

tLeibbstranäen, Woshembettbindet«, SawgSâïags-
wagen, ©Mswmssäriämpfe, BeSnßsimaScMB Sers-

gssSarei», Basle'' une! FSefees- - T6i®ir»m©me8ee's
Beftschiis5ei(i, SojrhSefi-Apparate, Bettunter-
Sagen, Milehflasthen, Sauger, SSancibürste»,

a.ys©forrriis Seiteren e4c. eie.
Hebammen erhalten höchstmöglichen Rabatt.

Aiisvvuhlscnduiigfn nach auswärts.

ÔcAienfîùullA
itdJthitoißorVZj&viiKatiL-ti.

831/2 (P4970Z)

GENERALVERTRETER MUSSO A C'J. ZÜRtCH g.

Sanifätsgeschäft

SCHAERER A.G. BERN
Sehwanengasse 10

Telephon Bollwerk 2425/26 — Telegramm-Adresse: Chirurgie Bern — Adresse für Korrespondenzen: Postfach 11626 Bern

Filialen in : Genf, 1 Eue du commerce — Lausanne, 9 Rue Haldimand — Zürich, Uraniastrasse 19.

804

Komplette Hebammen-Ausrüstungen
Vorgeschriebene Zusammenstellung der Hebammenschule am Kantonalen Frauenspital Bern

(Direktors Prolessor Dr. Gngg/iisberg/)
Die komplette Ausrüstung ist in einem handlichen, eleganten und soliden Lederkoffer untergebracht und stets am Lager

Man verlange SpezialOfferte

^pezialhans iiir sämtliche Bedarfsartikel
zur Wöchnerinnen- und Säuglingspflege

Aeue Preise für Gummi-Bettstoffe — Muster stehen sur Verfügung

wfcr .«anöai'M'iiu

Kinderwaagen in Kauf und Miete
erstklassiges Schweizer-Fabrikat

Für Hebammen Spezial-Rabatt
Pasteurisierapparate Soxhfe*

Ersatzflaschen und andere W

42 Die Schweizer Hebamme. Nr. 4

Für die Wöchnerin wie für das Kind ist

Klithikillers Kneipp-Maiz-Kasfee
durchaus unschädlich ^

.Kênci

?ài îkêrnl K. Âà, Nûilàenduelì^ee

Sllltiàiì 40 °/o sxIi'Ä pràpa-

ist Ail isirMsr Vsràlliskksit
" unâ ^Aîll'setiA!t imsrreiiM.

/-li.?
PVU5WU

ea,r

M!ioti1 kàe kslisn Ki-i6sr,
" sonâsi r» Kràl spsxisii kiul-

mià Knoeìlsndiìàns unâ
MAeliì cisn Körper wiâsr-
sìAnâskàKiAZSZsil XrAnkilüiis-
Keime imâ KrAlàtieiten.

M«l Isrns' nivlit ltsnnt, vsrlsngsLrstis-vossn
LrlràliliQli in ápotlisksn, L>rQZ/srisn

unci i4ern«ZIun^sn. 808

I -

WSIMG-MSà kûWkà! (8î.k.)

leti mvebte Ilmen mitteilen (sotern Lis es noeb
niebt wissen), dass lkre llasslnu!.s-<lrsme nebst
allem Woblgssebmaek un,i aller Ksalirbaktigkeit ein
ausgvieivbnetes ülilebbilciungsmittel ist.

Ilank ilìrsr kann ieb meinen fünf Uonate alten
Knaben immer noeb lastausseldisssiieli selber nàbrsn.

Wenn ieb nur einen lag niebt von clsr lirèms
gsnissse, bemerke ieb einen Uiiel>rüekgang. kleinem
eitlen Kinde konnte iei> nur drei Woeken die volle
Krust-Kabrung geben. Da kannte ieli Ibre Haselnuss-
(iröme eben novli niobt. leli bin über/.,zuzt, dass
maneiie Untier, à ibrem Kinde gerne à köstliebe
blaturoaiuaing reielisn möeiite,und es tiiobt i>n Stande
ist, ?,n Ibrsr !Iaselt>uss-!!rêu>e g,sill.

r'.- K. in K. /Keelup.
Haselnuss-Lirème in I'tund-IZüebsen à Kr. 3.—
Haselnuss-örönts in Vs-Kl'und-ktiebsen n Kr. 1.65

Wo nielit erbäitiieb, wende man silbl an das
KZ ZZ ZL G-»in kSszzxzsirs'tw'êS (8t. 0.)

SIS

ErfoLgreiH wseàrt Mtw m der ^Schweizer Keöamme"

Lin slüuxsuäös Urteil nus UsbunirueuKreissn üksr

câCâT?UR
Krau IZ. o > Hebamme in L., sekrsibtt

«Immer uncl immer wieder emplsble leb Ibr so gssebatütes
Präparat in meiner Praxis. leb bs.be seit langer ?eit keine einzige
Krau gsbabt, wslebe nieib tlaeaoter nsek clsr Keburt genommen
batte. Ibr Präparat emptisklt sieb gan? von selbst und viele
Krausn sind mir sebon dankbar gewesen, dass ieb ibnsn öaeaotsr
smpkoblsn batts. leb smptskls Laeaoksr auek naâ secier Kk/ti-
Aeb,«,-t, um den klutverlust baldlnögbebst xu ersetzen. K),e Klr-
/o/Fê »rit (7acao/!sr sin 4 ivirkiiâ ArossartiA. » 8SS

Lrbâltlillb in allen 4.potbsken: '/> Klaseke l r. 7. 80
V- 4.25

Aus Anfrage Hebammen Lxtra-liadatt
>»r»»l»«n g?stii »ur Vsrîîîgung.

O2'âUM 2VscZc>2n^ ^ksss2.

ZeàiMIs W SiMà psIzltssdM

« »eoivc«
Hil^âvnxi'ûkkn ^r.5 - R-TKU ^,)7

WZZKWSà WKTKZVMS8SZSZZS
mr

à.eSîsk°!K«Ssi,, ^oàSîwkâîZse,ÂGm,
HivSNEMi, Gu«5mrêTS»>iZi«pSs, Ks,s?êZîïs»Â«?Zr îî«->rî-

gWks»«-«!,, Ksrls- «NÄ ?ssî?E? » ?è,D>ris,«îm,sî«^
««îîksekLWSsi^z So»?sZsî-FTz»ps?Kè«. Seà«,»«»-
îisg««,» »TZSekAs-ee^Ss,, ZsujN«?- Asm>«êisSi?,î«»r

à-N^^îsi'iriSz 'M.AZSA, «S«. «îr.
Ilebammen erbslten böcbsimöAlicbeii paball.

834/2 i?4S70 2>

LsiTïSsîSWSsekâSS

sc«âc«eiî â.e. »cKH
SekwsnenZNSse 10

l'elsjbion Kaliwerk 2425/26 — 'I'e!sgramin-,V>lresse t libirurgis Kern — Adresse für Korrespondenzen i kostkaeb 11626 Kern

Filialen in t Lent, 1 Rue àu evuiiileree — l.su8»nng, 9 kue ûktlàiniktnà — üüriek, llraiiia.8tia8se 19.

804

XonMlGlts «edsmmen-âusrvsîunDen
Voi A68oIirÌ6b6iì« Au8ûi»i!ì6iì8teIIuiìK àer ll6diìllìi»en8okà il IN Iv iinloii ii l liii k>au6N8pitîì1 lîôi n

Ois kompislls ^uslAislimZ ist in einsm tlsillilistisli, elsMillsil unci sclliclsn Oeclsi Kofssr miisl^sdiAsiiI lMil 8tà ÄM OdZer

lilt»» ii Z« âlìi't>lkìl> DiI^« I

^Vs?/6 ^>62S6

Uin«»s»«k>sge»' in Uau» unU »«ie»e

I tti' II«I? liiriirit?» 88ji«;t?is4-Iî:z1i?»1W

Soi«Nl«î
e»»nt»Fls»rI,«n i>net anUor»
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Brustsalbe „DEBES"
unentbehrlich

für werdende Mütter und Wöchnerinnen.
Schützen Sie Ihre Patientinnen vor Brustentzündungen
(Mastitis) und deren verhängnisvoiBe» Folgen für
Mutter und Kiwsl. — Verordnen Sie immer ausdrücklich:

Brustsaihe „DEBES" mit sterilisierbarem
SiasspateE und mit der Beilage „j&nieiiupig zur Pflege
der Brüste" von Or. mad. F. König, Frauenarzt in Bern
Preis : Fr. 3. 50. Spezialpreise für Habammen.
Zu haben in allen Apotheken oder direkt beim Fabrikanten

Or. B. STOIBER, Apotheker, BSSSN. 821
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fieilNT'S*
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M. Ruckli & Renggli, Freiestrasse 72, Basel 814

Bébé- n. Wöchnerinnei-Ansstattnngen
V empfehlen ihr gut assortiertes Lager in *11

F «I

| Monatsbinden s Salnsbinden, Büstenhaltern, J

| Gummibettstoffen irrigatofen, Windeln etc. *1

^
Engler's

Kinder Zwieback-Mehl
Beste Kindernahrung

Goldene Medaille:
Lebensmittelausstellung

Paris 1905

Diplom :

"Winterthur 1889

Silberne Medaille
Schweizer.

Landesausstellung
Bern

ist ein Blut und Knochen bildendes Kindernährmittel allerersten Ranges ;
darf vom zartesten Alter an gereicht werden. Beim Entwöhnen leistet
mein Produkt vorzügliche Dienste. Machen Sie bitte einen Versuch

und verlangen Sie franko Gratisprobe-Muster.

H. Engler-Arpagans' Wwe.
St. Gallen £» Engelgasse 8.<K 3099 B) 828

Wo keine Wiederverkäufer, versende von 6 Paketen an franko
durch die ganze Schweiz.

Sterilisierte

Berner-Alpen - Milch
der Berneraipen-Milchgesellschaft, Stalden t. E.

,,Bärenmarke". 805

Bewährteste and kräftigste Säuglings-Nahrung,
wo Muttermilch fehlt.

Absolute Sicherheit. Gleichmässige Qualität
Schutz gegen Kinderdiarrhöe

Als kräftiges Alpenprodukt leistet die Berner-Alpen-Milch auch
stillenden Müttern vortreffliche Dienste.

in »
-

I, i -I, |-||-|||—i — - * — '-1 »i »in y

Cffcitc £>cl)iutimc»=3teüe
2)te ©emetnbe (Dbertoggenburg) fucpt per fofort

patentierte tücptige Hebamme für ©teilüertretunggbienft tnäprenb ber
SDauer bon ca. jtnei Sapren. ®efmitiüe SInfteüung ift niept auêgefcfpoffeu.
Söefäpigte, berggeroanbte unb gut beleumbete SSetnerbertnnen mögen
fid) unter ©infeubung be§ ißatentauSmeifeg uttb eöentueU $engniffen
beim ©emeinbeamt Stlt @t. Sopann in Untermaffer anmelben. (ïe(e=
ppon 9îr. 15 Untermaffer.)

Sennit, ben 1. Stpril 1925. ^ev (geutemberat.

Scliweifzer-Ha,-va.s-i^-uLcler
ist ein zuverlässiges Heil- und Vorbeugungsmittel gegen Wundliegen,
Hautröte, nässende Ausschläge und Entzündungen bei Säuglingen.

Antiseptisch,
mild und reizlos.

Aufsaugend
und trocknend.

Hebammen erhalten auf Wunsch Prospekte und Gratisproben. 835

Chem. Fabrik Schweizerhaus, l>r Gubser-Knoch, darns

843 (O F 3200 R)

dürfen Sie 809

Oppliger's
Kinderzwielsackmehl
als vorzügliches, auch für schwächliche
Kinder geeignetes Nährmittel bestens
empfehlen, wie dies seit mehr als
dreissig Jahren erste Kinderärzte tun.

HBF" Bitte, verlangen Sie Gratismuster

Oppliger & Frauchsger, Bern
Aarbergergasse 23

Mit
gutem
Gewissen

(K. 247 B)

Filma
Bettstoffe
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiii

Garantiert wasserdicht.
Unverwüstlich, und sehr
angenehm im Gebrauch. Speziell

für Kinder, da er ab¬
solut nicht kältet.

Von den Herren Aerzten
warm empfoh en.

Prima Schweizer Fabrikat
und bedeutend billiger als

Kautschuk.
Basel 1921 grosser Ehrenpreis

mit goldener Medaille.

General-Vertrieb : J. Foery, Zürich 1 820

Landesausstellung
Bern 1914

D

Goldene
Medaille

CDD
D D

D

811

•SciuTz - Marke

Kindermehl Marke „BÉBÉ" hat sich seit Jahren als
leichtverdauliches Nährmittel, für Kinder bestens bewährt.

Schweizerische Milchgesellschaft A.-G., Hochdorf

ber anitgltebev bed Sd.toeiger. $e&=
7S' 1 «mmentierein«, auf gummiertes $apter
^/Xv v-4vFC|!vll flebrudt, gum Sßerfcnben bon Süfularen,

ïuf!ïn ?nb *u 6f^e" Bo" ber

tfudjbnuftem ßuljlci- & töcröcr, Cent

Nr, 4 Tue Schweizer Hedamme, 43
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Srustsslde „ßZUS^S"
unsnldskrlied

Kr Vkràà Nutter mä WSeîillànes.
Sodütxsn Sis Ikrs Patientinnen vor S?usSs»t»ür»Äu»«N«e«
<Uastitis) unü üoisn vsrksrtZnisvsSSss^ ^wlgsn ?î»?
o^utSs? un«S Sî-n^» — Vsrorcknsn Sis immsr su»Â?îî«l«-

Srusèssêêss „SLS^S" mil s«s?iU»i«?k»s?«n«
Eissspsteê unä nüt à Voilage ,,t^nîS-îue«Z zen»- Wîlsgs
Äs? S?û»îs" von N?. „»SÄ. ?» lîSnêg, Vrausnarxt in Lsrn
preis: S, Sv» Sps»îsIp?sZ»« kêî? ISLds««ln,ss«»
7.n kaben in alien ^potlisken oâer ckirolct dsim padrilcantsn

w?» êZ. 4potkàor, SUSîSS. Wt

ML
5M
M
M
M
KàH
X7/S-5

tz

M

N. ^uektt Ll kîell^li, bvààsss 72, Vase! ^
kêdè- «. WààiM-àimtàiMii

V emplodisn idr gut assortiertes Lager in ?l
lt ^onsîskineiki», Ssiusdiniisn, SûsîenS»»Its?n, .1

^ LuinniîdeSLsSakkEi,, is'ieiZâîs^sn, ìN/ii»Âeii» te ^

^STglTr'S

liniier ^«I»I
îVssî« SîSnÂ«M»sSBrunV

Kolttene «vâsMv:
l^sdsvsmittvl-

ausstsIIunT
Daris 1905

Diplom:
^ivtvrtttur 1889

SUdernv Neâallìv
Sed^vàvr.

Danàvsausstelluvx
Dein

ist sin Lint unci ltnosvsn bilcksnckss Kincksrnakrmittel akkerersà NanAe« /
dark vom z-arkesà .liter an gsrsiokt vercien. Leim àkoôàen isistst
msin proüulct oor^üAiiciie Lisnsts. Uasden Sis bitts sinsn Vsrsusd

unci verlangen Sis kranlro Kratisprobs-Nustsr.

ZI. LuKlvr-àpÂKàns' Wrve.
5î» Lslîen L, Dn^elssasso 8.<I< 80c>s L> 828

^io Icoino V/ioclerverlcsuser, versende von k Làton an kranlco
äurok liie ganro 8eli«à

8tvriIÌ8ivrtv

kerner-^lpen -Wlck
üoe Kvnnvralpsn-Iìiiîlviigvsollseliafì, 8tslüvn l. U.

..kärenmarkv". 805

KMdàîb lKâ MltiKsk 8änKlmK^MiiiiK.
V.'0 àttsr.nilsk 5skit.

Absoluts 8ivkorboit. LIeiebmässigo üualltät
8okutZ! gogon Uinciorpiarrbiis

à lrrâitigss Ttlpsnproüulct isistst ckis Lernor-41pon-Nilsd auod
stiilsncksn Nüttsrn vortrsMioks Lisnsts.

^ !> !',,'>'!!! " - ,» à, >»,»,»»>,»

Offene Hebammen-Stelle
Die Gemeinde Alt-St. Johann (Odertoggenburg) sucht per sofort

patentierte tüchtige Hebamme für Stellvertretungsdienst während der
Dauer von ca. zwei Jahren. Definitive Anstellung ist nicht ausgeschlossen.
Befähigte, berggewandte und gut beleumdete Bewerberinnen mögen
sich unter Einsendung des Patentausweises und eventuell Zeugnissen
beim Gemeindeamt Alt-St. Johann in Unterwasser anmelden. (Telephon

Nr. 15 Unterwasser.)
Alt-St. Johann, den 7) April 1925. Der Gemeinderat.

ist sin Zuverlässiges Iloil- unci Vorbsugungsmittsl gegen VVunMsgen,
liautiölo, nässsncks àssoiilâgs unci Làiinciungen bei Säuglingen.

àtisopìisok,
rnilâ und isi^ios.

áutsauAsnà
ur»â troàilsrKl,

Hsbêcmmsn srkaitsn nui IVunssk prospskts unci Lratisprodsn. 835

(ikem. fabrik 8ckweiiîerbaus, <S»1l»««i-Iin«vti, LSInrn»

843 (0 3200 lî)

rZürSsn Sie ^

Sppliger's
lîîniVerU^îeZzselîmekI
als voi^üAlielles, auâ à sebvràâUebe
Xinàer ^sei^netes Kübrmittel Westens
ernptewienx vie àies seit mebr aïs
àreissÎA llàren erste lûnàerâ.rà tun.

Mt-- Litte, verlangen Lie drutismuster!

vppligsr â?rsuekîg«k, Lern

^«t
gutenB
SeHivîssei»

<«, 247 L)

kulms
SetîsîwNe
ill»»»«»»»»»»»»»»«»»»»»!»»,

Karanìiort «assercliotit.

Ulivoi-vûsìlivk, unci ssdr an-
Asnsdm im Lsbrauà Sps-
üisli illr Xincisi', 6a sr ab¬

solut nivbt lcältst.
Von 6sn Lsrrsn ilorzìsn

varm smpkoii on.
prima Sovvvàsr Fabrikat
unâ bsâsutsnà biiiiZsr aïs

kautssduk.
kasel >021 erosser Nkren-

preis mit 8o>N«ner iViecisIIle.

(leneral-Vertrieb: poee^, Sürirl» 1 820

Ssri» 1S1«

0 0 0
0 0

ll

vol«»««««

15-lsNI«

ll ll 0
ll ll
ll

811

- N»-isc

Itii»«Vei'n»eWI Clarice kêká" dm sicb zeit ssbren ais
leickrveràulickes blâkrminei. kür Xinäer bestens bewâbrt.

Sell^vsixeriselle i^liletiAesElIselinkt ^.-k., Hoellâork

der Mitglieder des Schweizer Heb-
s ammenvercins, auf gummiertes Papier

^>1^ gedruckt, zum Versenden von Zirkularen.
sind zu beziehen von der

Buchdruckern Suhler â Werder, Bern
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GALACTIHA
HAFERSCHLEIM

Der Tendenz, Säuglingen wieder mehr Schleim
zu geben, Rechnung tragend, bringen wir einen
gebrauchsfertigen Haferschleim in den Handel.

Der Vorteil dieses gebrauchsfertigen
Haferschleimes ist vor allem seine kurze Kochzeit. Fünf
Minuten genügen, einen vollwertigen, dem selbst
bereiteten Schleim in Qualität überlegenen,
Haferschleim zu erhalten. Galactina Haferschleim ermöglicht

der Mutter, ihrem Säugling stets frischen
Schleim zu geben, so dass Komplikationen infolge
Verabreichung sauer gewordenen Schleimes
ausgeschlossen sind.

Von grosser Bedeutung ist auch, dass der
Galactina Haferschleim immer den gleichen Gehalt
hat, was für das Gedeihen des Säuglings von
eminenter Wichtigkeit ist.

GALACTINA
KINDERMEHL

Wo seitens der Hebamme oder des Arztes die
Verabreichung anderer Nahrung für den Säugling
als opportun erachtet wird, empfehlen wir unser
«Galactina Kindermehl», wobei wir daran erinnern
möchten, dass dieses das einzige Kindermehl ist,
das zu mehr als 50 °/o aus reiner Alpenmilch besteht.

Galactina Kindermehl ist von stets gleich guter
Beschaffenheit und keinen Temperatureinflüssen
unterworfen. Von dem Momente an, wo der eigentliche

Aufbau des Knochengerüstes beginnt, also
zirka vom 3. bis 4. Monate ab, ist « Galactina
Kindermehl» die richtige Nahrung. Es enthält die
Phosphate und Nährsalze, die zur Blutbildung und
zum Aufbau eines gesunden, kräftigen Knochengerüstes

notwendig sind.

802

Muster und. Literatur senden wir Ihnen gerne hostenlos

GALACTINA, SCHWEIZ. KINDERMEHL-FABRIK, BELP-BERN

Nestle's Kindermehl
ersetzt fehlende Muttermilch am besten,

da es
alle für kleine Kinder nötigen Nährstoffe

Eiweisstoffe, Dextrin und Maltose
in richtigem Verhältnis enthält.

— Es macht daher auch das Entwöhnen zu jeder Jahreszeit leicht. —

Muster und Broschüre fiber Kinderpflege gratis auf Verlangen.

Kondensierte Milch
gezuckert und ungezuckert

Marke „M ilchmädchen"
ersetzt vorteilhaft frische Milch als

Nahrung von kleinen Kindern
sowie in der Küche

Broschüre mit lOO Kochrezepten gratis auf Verlangen beim

Bureau Nestlé in Vevey 801
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»ärcesc»i.ein
Der senden?, Säuglingen wieder mekr Sekleim

^u geben, keebnung tragend, dringen wir einen
gsbrauokstsrtigsn Haksrseklsim in den Handel.

Der Vorteil (lisses gskraueksksrtigsn Unter-
sekisimes ist vor allem ssins Kurse koob?.eit. ?ünt
Minuten genügen, einen vollwertigen, dem selbst
bereiteten Sekieim in Qualität tibsrlsgsnsn, Unter-
sekleim 2U erkalten. Kalaetina llakersebleim srmög-
üokt der Butter, ikrsm Säugling stets kriseken
Sekleim /u geben, so dass llomplikationen intolgs
Vsradrsiebung sauer gewordenen Sekisimos aus-
gssoblossen sind.

Von grosser kledeutung ist auek, dass der
Kaiaetina llaterseblsim immer den gleioken Lskalt
bat, was Mr das Lsdeiksn des Säuglings von
eminenter Wiebtigkeit ist.

vâ».âc?i«â

Wo seitens der Hebamme oder des tlrxtes die
Verabrsiekung anderer Mabrung Mr den Säugling
als opportun eraektet wird, empkekien wir unser
«kalaetina llindermsbi », wobei wir daran erinnern
möobten, dass dieses das einzige Xindsrmeki ist,
das /.u mebr als 50 "/-> aus reiner ^lpsnmilek bsstsbt.

Nalaetina Xindermski ist von stets gieiek guter
lZesokaitenbsit und keinen lemperatureintlüsssn
unterworksn. Von dem Moments an, wo der sigent-
liebe Vukbau des Xnoebengerdstes beginnt, also
?.irka vom 3, bis 4, Monats ab, ist « Valaetina
Xindsrmeki» die riebtigs llakrung. lis sntkält die
pbospbate und Mkrsal?.e, die xur kiutbildung und
sum ^ukbau eines gesunden, kraktigen Xnoebsn-
gsrUstes notwendig sind.

802

VâI.ác?I»Iâ, scn«/rii. ninorn»«eni..rnoi»n, sei.p-aeil»»l

Disstls's Kinrlsnrnskl
ersetzt ßebleniSe sm besten,

«Zs es
slle kür klsine Ninüsr nötigen NSKrskskke

eiveeisstakks, Nsxtrin unü ktsitase
in l'ieiiìiMm V^i'ttàltnis enlkäil.

— Ls llasekt, 6all0i' Aueii ^nlwöknen ^ecini' àtirns^nil làkt. —

Alliîìer uoà Kro8etiiire üder Mâeryklkge gratis auk Verlsogen.

^iiàjMtô Nek

ersetzet vorteilkskt krîscke kGiieiZ sis

Vlsbrung von kleinen It>n«>ern

servie in üer Nüeke

ài'« miî lOO îìiìt
Sure»» KnstIS In Vevev 801
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